daß die Buren neue Erfolge erzielten. Es ent⸗ Konferenz feitens Rußlands dringendſt betrieben 


5 Bft durch die Gefangennahme Krigers der mitnehmen. - 


unterliegen, daß noch geraume Zeit vergehen] Hankan ſollen an den Berathungen theil⸗ 
wird, Fr die Auzeige der „Nunerton* der ſüd⸗ nehmen, zu welchen Li⸗Hung⸗Tſchang und 
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. 2 4 i lrei 
* om Burenkrieg in Südafrika. ten wohl gezwungen werden, e 


Fritz Bronſart ven Schellendorff in Tegeru⸗] Buller wird noch mit großen Schwierigkeiten 
fee fordert alle Deutſchen, welche ein Herz Für | kämpfen miſſſen, da die Buren ihre Streitkräfte 
die Buren haben, die um der gemeinen Habgier in den Krokodilbergen zuſammenziehen. Beinahe 
der Engländer aus ihren Wohnſitzen in Traus⸗ gewinnt es den Auſchein, als ob Lord Roberts 
nal vertrieben werden ſollen, auf, ihre Zuſtim⸗ durch die vorzeitige Verkündung der Annexion 
mung zu folgeudem Telegramm bis ſpäteſtens Tiausvaals habe ein fait accompli, ſchaffen 
den 12, September 1900 zu ſendenn wollen, das ihm bereits in nächſter Zelt ermög⸗ 

„An die Buren-Mepubliken. - licht, au. Stelle Wolſeleys zum Generallſſimus 

„Euren jetzt ein volles Jahr hindurch ge⸗ der engliſchen Truppen in der Heimath ernaunt 

„führten heldeumüthigen Freiheitskampf ver⸗ zu werden. Den Guerillakrieg in Trausvaal zu 

„folgen wir mit Bewunderung. Gott gebe füberwinden, würde Lord Roberts dann anderen 
„Eurer gerechten Sache den Sieg und erhalte Generalen überlaſſen. — 

„Eurem Lande völlige Unabhängigkeit.“ Ein Telegramm des Feldmarſchalls Roberts 

N Wir unſererſeits ſtimmen demſelben voll zu. | meldet aus Belfaſt vom 30. v. Mie.: Major 

Die Engländer haben ſich in Südafrika wahrlich] Brooke, der bei der Kraai⸗Eiſenbahuſtalion ſteht, 

macht ſehr ehreuhaft benommen. berichtet, er habe mit 100 Mann und zwei Ges 

Der engliſche Miniſter Cham 


hören, von der auch beſondere Leiſtungen er⸗ 
wartet werden köunen. Hub vor Allem fehlt die 
perſönliche Beziehung zwiſchen Führer und 
Leuten, die erſt eine Verwendung der Perſönlich⸗ 
keit nach ihrer Eigenart verbürgt. Mit einem 
Worte: die Leute fühlen ſich ſelbſt etwas als 
Schlachtenbummler“. Mau hat ſich in der 
Truppe vielfach daran gewöhnt, den Rad fahrer 
als „Mädchen für Alles“ zu betrachlen. Ordon⸗ 
nanzgäuge, Holen der Poſt, Befehlsempfat 
private Beſorgungen für den Herrn Feldweb 
und nach den Nachbar⸗Kantounements und der⸗ 
gleichen mehr, Alles fällt bei Tag und bei 
Nacht, bei Regen und Sonnenſchein, auf 
Chauſſeen und Saudwegen dem unglücklichen 
Radfahrer zu. Mir iſt es ſtets ein Rälhſel ge⸗ 
weſen, daß dieſe geplagten Leute nicht ſchließlich 
alle körperlich zuſammenbrechen, daß fie aber 
255 geung Zeit finden, Für 12 Rad zu ſorgen, 
ft uur zu eiklärlich. Bleibt aber die Radfahrer⸗ 
truppe geſchloſſen einquartiert, ſo iſt es erſtaun⸗ 
lich, auf welches Mindeſimaß ſich bei ſorgfältiger 
Pflege, täglichen Appells, Fürſorge für reichliches 
Ausbeſſerungsmaterial in kurzer Zeit die Mes 
paraturen herabdrücken laſſen, und zwar ſelbſt bei 
ſonſt ungünſtigen Verhältniſſen. 9 4 ö 
Ueber die Kriegsverweudung der Mäder 
heißt es in dem Artikel: Ich halte Rad und 
Radfahrertruppe nach dem jetzigen Stande der 
Technik für ein viel zu zerbrechliches Inſtrument, 
um ſicher auf feine Verwendung vor der Front 
der Armeen unter den ſchwierigen Verhältniſſen 
des Bewegungskrieges zählen zu können. Jeder⸗ 
mann weiß, daß Sandwege, Schnee, Negen, 
ſtarke Steigungen und Gegenwind die Verwen⸗ 
dung von Rädern ſehr leicht ausſchließen können, 
und daß ein Verlaſſen der Straßen ein Diug der 
Unmöglichkeit iſt. Rechnet man dazu die Schwie⸗ 
rigkeit, ſich in Feindesland vereinzelt zu halten, 
um z. B. Reparaturen größeren Umfanges aus⸗ 
zuführen, und die Gefahren, denen Radfahrer 
und Räder durch leichte Sperrungen des Weges 
in feindlichen Dörfern ausgeſetzt ſind, zu deren 
Umgebung fie andererſeits nicht wie der Kaval⸗ 
leriſt befähigt find, fo ſinkt ihre Verwendbarkeit. 
ſelbſt im Meldedienſt, ſtark. Im eigenen Laube : 
beſtehen dieſe Bedenken größtenthells nicht, hier 
mögen ſie bei Landwehr⸗ und bei Landſturm⸗ 
aufgeboten, denen es obenein an Kavallerie 
mangelt, gute Dleuſte leiſten. Ob ihr Nutzen 
im Feſtungsdienſt nicht "größtentheild durch Die 
ausgiebige Verwendung des Telephous auf⸗ 
gehoben wird, entzieht ſich meiner Beurtheilung; 
dagegen will ich zugeben, daß die Radfahrer im 
Machtbereiche der eigenen Armee, unter der 
Vorausſetzung guter Straßen, auch in Feiundes⸗ 
land eine Bedeutung haben können. Daß die 
hervorgehobenen Mängel aber dazu berechtigen, 
der Friedens organiſation der Radfahrer einen 
weſentlich größeren Rahmen zu geben und er⸗ 
heblich höhere Mittel dafür zu verwenden, als 
augenblicklich geſchieht, möchte ich bezweifeln. 
Man darf ſich nicht blenden laſſen durch die 
feigen en dpf BED, ME a 
dieſer Kriegführung. Im großen Kriege find 
derartige Nadelſtiche wirkungslos und ohne jeden 
Einfluß auf den Gang der Ereiguiſſe; dagegen 
beſteht die Gefahr, daß mit den Rädern und 
ihrer Organiſation den ſchwer belasteten Armeen 
noch neuer Troß erwächſt. 


Verſchiedeuheit des Geſchmacks, der Auſichten 
und Ueberzeugungen zwiſchen den Frauen Chinas 
und denen Amerikas reſp. Europas ſo recht zum 
Ausdruck kam, fand kürzlich im Vondoir der Ge⸗ 
mahlin des chineſiſchen Geſandten in Waſhington 
ſtalt. Die Mitarbeiterin einer Newyorker Tages⸗ 
zeitung hatte Zutritt zu Madame Wu erhalten 
und zwiſchen den beiden, etwa dreißigjährigen 
Damen — jede war nach der Mode ihres Landes 
elegant gekleidet — entſpann ſich folgendes amit⸗ 
ſaute Geſpräch: „Meine Tracht gefällt Ihnen 
nicht ?“ begann die Chineſin, an ihrem koſtbaren 
Koſtume herabſehend. „Offen geſtanden, nein,“ 
entgegnete die Tochter Uncle Sams. „Mir ger 
fällt Ihre Tollette auch keineswegs,“ fuhr Ma: 
dame Wu lächelnd fort; „ſie iſt undezent und 
gar nicht graziös.“ „Daſſelbe behaupte ich von 
Ihrem 9 erwiderte die Miß, ohne be⸗ 
leidigt zu ſein. Koypfſchüttelud ſtrich Madame 
über den ſchimmernden Atlas ihrer weiten Pan⸗ 
talons und ſagte: „Dieſe find ſehr dezent, da fie, 
weun man ſich bewegt, keine Umerkleidung schen 
laſſen, wie ein Rock“. „Sſe würden keine an⸗ 
ſtändige Amerikanerin dazu bekommen, ſich in 
einer ſolchen Hoſe zu zeigen,“ erklärte die Be⸗ 
ſucherin. »Und Sie dürften keine auf ſich hal⸗ 
tende Chinefin finden, die etwas Anderes tragen 
würde,“ beharrte die Geſandtin. „Ihre Jacke iſt 
von prächtigem Stoff und wunderſchön geſtickt, 
aber ſie ſitzt nicht.“ Die Berichterſtatterin deutete 
auf das keine Taille markirende Kleidungsſtück 
ihres Gegenüber. „Das ſoll ſie auch nicht, ſie 
würde dann nicht mehr dezent ſein,“ entgegnete 
Madame Wu mit Nachdruck; „Ihre Taille ſitzt 
viel zu prall, das iſt nicht ſchön und nicht ehr⸗ 
bar.“ „Oh doch, es iſt adrett und eigen.“ Die 
zierliche Frau lachte laut auf. „Eigen heißt 
ſauber, und Ihnen liegt nichts an Sauberkeit, 
ſonſt würden Sie au Ihrem Rock keine Schleppe 
haben,“ rief le trimmphirend. Etwas beſflürzt 
blickte die Newyorker Modeſchöne auf ihren ſtau⸗ 
bigen Rockſaum. „Nun,“ meinte fie dann kleiu⸗ 
laut, „wenigſteus iſt mein Schleppkleid auſtäu⸗ 
diger und graziöſer wie Ihre Hoſe.“ „Auſtand 
und Grazie iſt ohne Sauberkeit nicht deukbar,“ 
gab Madame mit blitzenden Angen zurück. „Und 
dann, wie wollen Sie ſich mit Anmuth be⸗ 
wegen, weun Sie derart in ein nub guemes 
Korſet eingeſchuürt ſind?“ „Mein Korſet iſt 
ſehr beguem. Aber zeigen Sie mir, daß Sie 
mit ihren armen, kleinen Füßchen überhaupt zu 
gehen vermögen.“ „Ich kann geben,“ verſicherte 
die Chineſin und machte eine kleine Promenade 
durch das Zimmer, wobei ſie ſich allerdings auf 
Tische und Stühle ſtützte. Schnell ſetzte ſie ſich 
wieder und erklärte, daß ſie vorziehe, tüchtig 
eſſen, anſtatt kſſchtig laufen zu können. Mme. 
Br Füßchen find kaum 4 Zoll laug. Miß 
9... ftellte ihren proportionitten, in ſmartem 
Ziegenlederſtiefel ſteckenden Fuß neben das eine 
der mit rother Selde bekleideten Stümpfchen und 
fagte: „Sehen Sie, das iſt ein Fuß, den man 
and, Drauden kann.“ „Ich glaube wohl,“ 
* 

kellppelten Öfledmapen. be aft fc fene, 
wurde noch das Heiralhethema erörtert. Auf 
die Frage der Amerikanerin, ob es häufig vor⸗ 
komme, daß der von den Eltern für die Tochter 
ausgeſuchte Mann dem bei der Wahl gar nicht 
befragten Mädchen mißfalle, erwiderte die 
intelligente kleine Diplomatenfrau: „Faſt nie, 
denn die Chineſin hält es nicht nur für ihre 
Kindespflicht, den ihr vom Vater zugewieſenen 
Gatten zu lieben, ſondern ſie glaubt auch an 
eine höhere Beſtimmung. Wir find feſt übers 
zeugt, daß der Zukünftige, den die Eltern für 
uns gefunden habeu, auch wiklich der iſt, für 
den uns 5 Schickſal von Aufang an aus⸗ 
erſehen hat.“ Mme. Wu ſprach zum Schluß die 
Anſicht aus, daß die ernſt veranlagten Frauen 
des himmliſchen Reiches mit feltenen Ausnahmen 
gute Gattinnen und Mütter ſeien. 


aus dem tieſen Innern eingetroffen, auf dem 
ganzen Wege eskortirt von chſueſiſchen Soldaten, 
welche von Muan⸗ſchi⸗kai geſtellt worden find, 
Die Prieſter behaupten, Mnan⸗ſchi⸗kai habe jenfeit 
Kiautſchous 20 000 Mann ſtehen, welche augen⸗ 
scheinlich daſelbſt auſgeſtellt feten, um ſich einem 
etwaigen Verſuche Deutſchlands, ſein Gebiet zu 
erweitern, zu widerſezen. 
Dem Tagebuch eines in Shanghai einge⸗ 
troffenen Deutſchen, der Peking am 24. v. M. 
berlaſſen hat, find über die Vorgänge der Be⸗ 
lagerung folgende Mittheilungen zu entnehmen: 
Am 19. Juni erging unter Hinweis auf die 
Einnahme der Taku⸗Forls ein chlneſiſches Ulti⸗ 
matinn, die Geſandten ſollten binnen 24 Stunden 
Peking unter chineſiſcher Truppenbedeckung ver⸗ 
laſſeu. Baron Ketteler iſt am 20. Juni Vor⸗ 
mitlags, als er ih ohne miljtäriſche Bedeckung 
in einer Sünfte zum Tſungli⸗OHamen begab, von 
regulären chineſiſchen Truppen erſchoſſen worden. 
Cordes, in zweiter Sänfte folgend, erhielt einen 
Schuß in den Unterleib, wurde iu der Londoner 
Miſſion aufgenommen und iſt jetzt vollkommen 
geheilt; die Leiche Keitelers wurde von Chineſen 
eingeſargt, nach Aukunft der Truppeu aufgeſucht, 
identffizirt und am 18. feierlich in der Geſandt⸗ 
ſchaft beigeſetzt. Die Nachricht von der Ver⸗ 
brennung des Namen durch nuſere Truppen iſt 
unrichtig. Die Geſandtſchaften wurden belagert 
und beſchoſſen durch kalſerliche Truppen und 
Boxer. Das Haus nuſeres erſten Sekretärs iſt 
gänzlich zerſtört, neues Doppelhaus ſchwer, Ge⸗ 
ſandtleuhaus leicht beſchädigt. Heldenmüthige 
Vertheidigung der Gefandtſchaft durch unſer 
Detachement nach Aufgabe eines zeitweilig ge⸗ 
haltenen Theiles der Mauer hauptſächlich vom 
Klub⸗Gebäude aus, Eroberung chineſiſcher Fahne 
durch Graf Soden mit 15 Mann gegen 200 
Chineſen. Verpflegung ausreichend, jedoch auf 
Pferdefleiſch und Reis beſchränkt. Einſtellen der 
Feindſeligketten auf Befehl Yunglus vom 16. 
Juli ab. Seit 30. Juli wurde wieder geſchoſſen, 
weniger bei unſerer Geſandiſchaft, letzter heftiger 
Angriff in der Nacht auf 14. Auguſt. Ge⸗ 
ſandtſchaftsperſonal war am 24. v. Mts. wohl⸗ 
behalten. ® 
Das „Wiener K. K. Telegraphen⸗Korreſpon⸗ 
denz⸗Bureau“ theilt nachſtehende, von dem öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Schiff „Kaiſerin und Königin 
Maria Thereſia“ eingetroffene Meldung mit: 
Der kaiſerliche Palaſt in Peking iſt von Truppen 


** er Chamberlain hat, wie ſchützen die Buren, welche ein Kopfe elwa 5000 
Kari Rhodes bezeugt, Feine, Zuſtinnmuung zu dem] Pards von der Eiſenbahnſtation hielten, am 
beriſchen Einfall von Jameſon in Transvaal] Morgen des 27. Auguſt angegriffen. Die Buren 
gegeben und damit den Krieg um Trausvaal er⸗] ſeſen vollſtändig geschlagen uẽnd hätten 5 Todte, 
nel. unter ihnen H. Prekorius, zurückgelaſſen. Aus 
Deer eugliſche Lord Roberts führt gegen⸗Belfaſt vom 1. d. M. meldet Roberts: Baller 
wärtig den Krieg gegen Transvaal und, wie wir] rückte heute von Helvelig auf dem Wege nach 
handen, in der empörendſten Weiſe. Derſelbe tritt | Lydenburg vor und lagert jetzt am Nordufer des 
unſerer Anficht nach nicht als Feldherr, ſondern] Krokodilfluſſes. Die Nachhut des Feindes 309 
als Unterdrücker, als Verfolger von Frauen und ſich, ohne Widerſtaud zu leiſten, zurück. Der 
Kindern, als öffeutlicher Feind aller Deutichen | Krokodilfluß (Limpopo) entipringt im Trausvaal 
und für die Eugländer als ein ſehr gefährlicher | ſüdlich von Pretoria auf dem Witwaters⸗Naud, 
Feldherr auf. der die Waſſerſcheide zwiſchen dem Krokodilfluſſe 
1. Lord Roberts hat feine Drohung, und dem Vaal bildet. 
falls einzelne Buren feuern und ihr Vaterland — — — 
vertheidigen, ee Be Dun F = — 
Umkreis von 15 Kilometern niederzubrennen, ‘ N ; 
in Wahrheit ausgeführt, Die Wirren in China. 
2. Lord Roberts führt den Krieg Amerika hat den ruſſiſchen Vorſchlag nicht 
gegen Frauen und Kinder. Er hat ca. augenommen; Amerika ſtrebt ein harmoniſches 
1000 Frauen und Kinder der unter Waffen] Zuſammen wirken aller Mächte an, derart, daß 
ſtehenden Vaterlandsverlheidiger aus ihrem Heim] die Alliirten in Peking verbleiben ; ſofern in 
und Beſitz ausgetrieben und ſie dem Hunger und deſſen eine Macht die Truppen zurückzieht, wird 
der Kälte erbarmungslos überlaſſen. Und ein] Amerika folgen. Japans Standpunkt ist identiſch 
N Meuſch, der gegen wehrloſe Frauen und] mit dem Amerſkas. Das Letztere halten wir 
luder den Krieg führt, der wird von den Eug⸗ für unwahrſcheinlich für den Fall, daß die Ver⸗ 
ländern als Held geprieſen. einigten Staaten folgen wollen, ſofern auch nur 
3. Lord Roberts iſt ein entſchiedener [eine Macht ihre Truppen zurückzöge. Wir 
eind der Deutſchen. Er hat unſere] glauben kaum, daß ein ſolches Beſſpiel für 
utſchen Landsleute, 400 aun der Zahl, aus Japan maßgebend ſein würde. 5 f 
vansvaal mit Gewalt ausgetrieben, und hat Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus 
u Herrn Gentz, einen früheren deulſchen Offizier, Shanghai gemeldet, die Nachrichten aus den 
5 er einen Revolver bei ſich führte, i das] europälſchen Hanptſtädten, daß Rußlaud be ⸗ 
Vefäuguiß für Neger geworfen. ſchloſſen habe. Peking zu verloſſen, paben in aller Nationalitäten, darunter ein Zug der öſer⸗ 
4. Lord Roberts iſt ein Feldherr, den Shanghai Erſtaunen hervorgerufen. Die Mel⸗ reichiſch⸗ungatiſchen Abihellung, beſeht. Die 
wir den Engländern gern gönnen. Derſelbe dungen ſeien, als fie zuerſt aus chineſiſchenöſterreichiſch⸗ungariſche Kriegsflagge iſt gehißt 
koſtet gegenwärtig den Eugländern monatlich] Quellen vorlagen, von den ausländiſchen Beamten worden. Am 28. Auguſt faud der Durchzug von 
ca. 950 Maun au Todten, und eine enorme Zahl] uicht geglaubt worden. Jeder Schritt der Okku⸗]Ablheilungen aller Nationen durch den Palaſt 
bon eugliſchen Pferden, welche das ſchlechte ation ſeitens Rußlands ſei ja augenſcheinlichf ſtatt, der die Einnahme darſtellte. Die öſter⸗ 
Futter der Pferde in Trausvaal nicht vertragen] mit der Absicht auf dauernden Beſtand ges reichiſch⸗ungariſche Abtheilung iſt im Palaſt des 
1 ſchehen. f K an Militärgonverneurs Tſchung⸗at einquartiert. Diefer 
Dieſe ganze Art der Kriegführung, obwohl] Der ehemalige Sekretär des Vizekönigs von iſt als Beſchützer der Aufſtändiſchen auf Veran⸗ 
che in Euglaud auſcheinend Begeiſterung findet,] Petſchili erklärte, daß die Regierung keinerlei] laſſung des öſterreichſſch⸗ungariſchen Geſandt⸗ 
numenſchlich, und wenn fie von der engliſchen] Vertrauen in Li⸗Hung⸗Tſchang ſetzen köune.] ſchaftsattachees verhaftet und an Japan aus⸗ 
terung geitaitet, wich, fo die yüehieren wersalge:iinun:. bou. Anedu DaB. Gin; dnurietert worden. In Peking und . der Um⸗ 
ie Engländer als Beſiegte zu behandeln fund die Ausländer irre zu führen. 8 “rear 


na’ >ev ö a 
di . 8 3 Militär noch Boxer. 

At: es dürfte da die Revanche nicht ausbleiben I | Hinefichen Behörden erklären, das größte Nische Nachrichten des Generalitabes mel⸗ 
3 Hinderniß für die Regelung der Chinafrage be⸗] den: Das Detachement des Generals Orlow griff 
Eine Depeſche von Lord Roberts aus Bel] liehe in der Beſetzung Pekings durch die euros am 24. v. M. die befeſtigte ‚Stellung der 

ft vom geſtrigen Tage zeigt die Annexion don pälſchen Truppen. Erſt nach der Zurückziehung Chineſen im Thingan⸗Paſſe an, vertrieb den 
ausvaal an. Mögen nun immerhin die Aus⸗ der Letzteren laſſe ſich eine Einigung in dieſet Feind und nahm den Paß ein, worauf der Feind 
ten der Buren ſich in den letzten Tagen ver⸗ Beziehung erzielen. f 2 welter verfolgt wurde. Sechs Stahlgejchiige, ‚16 
echtert haben, ſo kann doch keinem Zweifel! Die Vizekönige von Nanking und Fahnen, darunter eine weiße Fahne des chine⸗ 
ſiſchen Befehlshabers, ſowie der ganze Transport 
wurden erbeutet. Der Feind floh und zerftrente 
ſich. Dem Detachement ſteht kein Gegner mehr 
gegenüber. Die Verluſte betrugen 3 Maun tobt 
und 11 verwundet. Am 26. Auguſt rfickte das 
Detachement bis nach der Station Jal, 12 Werſt 
von Tſitſikar entfernt, vor. Am 30. Anguft 
wurden aus Tſchita zu dem Detachentent des 


— 


Aus dem Reiche. 

Der Kronprinz des deutichen Reiches, 

der A la sutte Ye nfanterſe-Regiments Kaiſer 
Wilhelm (2. würtembergiſches) Nr. 120 ſteht, 
iſt vom König von Würtemberg zum Ober⸗ 
leulnant befördert. — Prinz Heinrich hat am 
Sonnabend kurz nach Beendigung des großen 
Zapfenſtreiches Berlin verlaſſen, um der Königin 
Viktoria von England einen Beſuch abzuſtatten. 
Prinz Heinrich wird im königlichen Schloſſe zu 
Charlottenburg nebſt feiner Familie auf längere 
Zeit Aufenthalt nehmen. Der Prinz wird noch 
vor feiner Abreiſe ins Manöder die Räumlich⸗ 
keiten, für deren Einrichtung und Ausſtattung 
die erſten Mobilien bereits eingetroffen find, bes 
ſichtigen und vorausſichtlich unmittelbar nach dem 
Manöver das Schloß beziehen. Maßgebend für 
den Entſchluß des Prinzen Heinrich, ſeinen Hof⸗ 
halt nach Charlottenburg zu verlegen, dürfte der 
Wunſch des Kaiſers geweſen ſein, den Bruder 


afrikaniſchen Republik auch den thatſächlichen Ver⸗[Prinz Tſching nach Tientſin geladen wür⸗ 
en entfpricht. Der Beſitz von Johannes⸗ den, . der Mächte ſich 
irg und Pretoria ſowie die Beſetzung anderer] dahin einigte, Tientſin als Konferenzort zu 
unkte Transvaals haben keineswegs verhindert, erklären. Man hat den Eindruck, als ob dieſe 


fteht daher die Frage, wodurch Lord Roberts ver⸗ wird und ſeitens Frankreichs alles geſchteht, ſie 
anlaßt worden ſein mag, nunmehr die Annexion] zu ermöglichen. Das franzöſiſche Kanonenboot Generals Orlow eine Abtheilung des Rothen 
verkünden. Richtig iſt, daß die engliſchen]Surpriſe“, welches vorgeſten Shanghai verließ, Kreuzes und zehn barmherzige Schweſtern über 
ruppen nach Middelburg auch Machadodorp bes | Fährt den Yangetjerfiang hinauf, berührt Nan⸗ Chailar abgeſchickt. 
fetzt haben, wo ſich der Präſideut Krüger auf⸗ king und Hankau und könnte die Vizekönige Wie die „Frankf. Ztg.“ aus Shanghai mel⸗ 
telt. Wie die Verhältniffe liegen, würde aber] Linkunyi und Chanchitong auf der Rückfahet] det, wird die „Batavia“ auf Wunſch des Kon⸗ 
ö = fnfartorps von Shanghai ſich nach Wuſung be⸗ 
iderſtand der Buren kaum gehoben worden jein.] Wegen der geofen Truppenankünfte geben und dort deutſche Truppen landen, 
Der ganze Nordoſten der ſüdafrikaniſchen Republik, verlangten die eutſchen alle Gebäude welche die Engländer und Franzoſen in der Auf⸗ 
wohin ſich die Buren zurückziehen, bietet die und Grundſtü ke des in der dentſchen Pics rechterhaltung der Ordnung unterſtützen werden. 
rößten Terrainſchwierigteiten. Dort ‚könnte, fid | derlaſſung im Tientſin befindlichen ameri⸗ ee eee ce ee 2 
fer noch für die Engländer eine Kataſtrophe kaniſchen Lagers. Das Verlangen wird 
ie die vom Spionskop wiederholen. Allerdings] wahrſcheinlich erfüllt und ein neues Lager 
werden die Buren nicht in alle Zukunft Wider⸗auſterhalb Tientſins errichtet werden. 
ſtand leiſten können; allein die Engländer könn⸗ Zwei franzöſiſche Prieſter find in Kiautſchon 


ſchreibt ein Mitarbeiter des „Militär⸗Wochen⸗ 
blatles“: Es iſt zunächſt nicht zu leugnen, daß 
den gelegentlich und nur nach dem Tages bedürf⸗ 
niſſe eiligſt zu einem ſogenaunten „Detachement“ 
zuſammengeſtellten Fahrern verſchiedener Ba⸗ 
taillone und Regimenter außer der gemeinſamen 
und gleichmäßigen Ausbildung durchaus das 
Gefühl fehlt, einer beſonderen Truppe anzuge⸗ 


Verſchiedener Geschmack. 


Ein intereſſantes Interview, bei dem die 


Fries jacke, dem ſchlaff niederhängenden Südweſter zu belohnen und laßt mich das Aufgebot für die] Entfernung Eures Sohnes Eurem Stolz geſchlagen herzugehen, wie ſein Vater und feine Großväter 


und den naſſen, bis an die Hüften heraufgezogenen Beiden bei dem Herrn Pfarrer beſtellen.“ hat, fie jollte längſt geheilt und vernarbt jein. | — er iſt ein Kriegsknecht geworden, ein Soldat, 

Tochter des Führmann Waſſerſtiefelu, und der alte Marketender der „Ich ſehe meinen Sohn nicht,“ entgegnete der Aber es ſcheint, Chriſtian Ahrendt, daß Ihr eine der für Geld ſeine Haut zu Markte trägt und 

Bir Iidentſchen Legion, Haus Heinrich Allerkamp, in Alle finſter. ſchlechte Heilhaut habt und nicht vergeſſen und dem Kalbfell folgt. Und Ihr, Ihr habt das 
er elne dem wunderlichſten Koſtüm, das mau ſich denken! Ju dieſem Augenblick kam feine Chriſtiue vergeben könnt ... na, das iſt unn Eure aus ihm gemacht! Ihr, Ihr habt ihn nur ſeiner 

i ec NER nen N konnte — halb Seemann, halb ſpaniſcher Bauer. herbeigeellt. Erſchreckt ſchlug fie die Hände über Sache ... aber wir, Chriſtian Ahrendt, wir Heimath entfremdet und jetzt — jebt wollt Ihr 
38) ˖ Machdruck verboten.) Nur Geſine ſah ſchmuck und doch einfach wie dem Kopfe zuſammen, dann aber ſank fie mit drängen uns nicht auf und da Ihr die Hand ihn uns zum zweiten Male entreißen — aber ich 


. . Geſicht war gebräunt von der Sonne Spaniens die die alte Fran feſt umſchlang und ihr die für uns geung, das heißt, wir wiſſen jetzt, was Ahrendtshofe, ſo lange ich lebe, er mag weiter 
Ahrendt — Chriſtian Ahreudt, keunt Ihr und dem Wind und Wetter der langen See⸗ eingeſunkenen Wangen und Angen küßte. | wie zu thun haben. Lebt wohl, Chriſtian dem Kalbfell folgen und Ihr, Ihr könnt weiter 
hei unſere alten Freunde nicht mehr 2% rief er] fahrt und in ihren Augen glänzte ein feuchter, „Mein Sohn — mein Karl — bringt Du Ahrendt, wenn Euer Karl zurückkommt, ſo grüßt mit ihm ziehen, als leichtlebiges Marketender⸗ 


iu höchſter Aufregung. „Den alten Hans Hein⸗ tiefer Glanz und ihre rothen Lippen bebten leiſe, mir meinen Kart wieder?“ ſchluchzte die Alte. ibn von uns — er brauchte ſich nicht mehr nach mädchen, ha! ha!“ 


2 mißtraute allen lauten Gefuntzausbetichen,, „Ahrendt, Chriſtian Ahrendt, ſeid Ihr toll 


1. 


e , ,,, , Arge un Dans 
— 0 aut — 2 — r „„ | * 3 u ! „ BET EN 8 Wie h 4 1 8 
Fund, nieht duch at fo ſteif wie ein Sıod wir wieder ...“ Gele Br Gott will, Mutter,“ ſagte „Schwerebrett, — ſeid Ihr denn Alle verrückt Heinrichs erhoben ſich und einen Augenblick ſchien 


i ; 5 z g „frei r es, ale ie ſi lten Bauern 
l — Das iſt die Avantgarde — jetzt kommen] Aber ihr d zuckte zurück. Die Worte er⸗ 0 ie ſich geworden !“ kreiſchte der Schullehrer. es, als wollten fie ſich auf den alten Baues 
Anderen auch bald. 5 Hurrah für Geſine, Werben an Lwpen und eine glüthende Die Rule neigen der alten Fran, daß fie ſis „Still,“ unterbrach ihn Chriftian Ahrendt. ſtüczen, der ſtolz und trotzig, breiiipurig 
Die Heldenjungfrau bon Nienhagen * Röthe ergoß ſich über ihre Wangen, als fie den ſetzen mußte. 5 5 F „Ich habe hier auch noch ein ein Wort zu ſagen. und mit geballten Fänſten ihren Augriff cb 
Und der begeiſterte Schullehrer ſchwaug den |finfteren, ſtarten Ausdruck in dem Geſicht des „Na, Christian Ahrendt,“ fragte Stöckel grinſend, Euch, Hans Heinrich Allerkamp, ſteht Euer Stolz wartete. 5 IN 2 
Stock und warf den grauen Filzhut empor und alten Bauern bemerkte „was ſagt Ihr nun?“ wahrhaftig gut,“ fuhr er mit ſpöttiſchem Lachen . Da trat Öefine ii e 
Heberdete ſich ganz und gar nicht wie ein Br SE 5 Fr Gar nichts, Gevatter Stöckel,“ entgegnete der fort. „Ihr kommt als Landſtreicher in mein ſtolz aufgerichtet, mit flammenden Augen und 
wirdiger Schulmonarch, ſondern weit eher wie abe enen nicht ech, Mäd gen, war Jbr Laer ruhig. „Ich glaub von al den Worten Haus .", .* todteublaſſen Wangen. i 
An deu ge wollt,“ brummte dieſer. „Wenn Ihr hungrig und n muß ˖ Aha, Chriſtian A „ lachte Behreudt „Haltet ein,“ ſagte fie mit bebender Stimme. „Ihr 
an der Schule entrounener Bube. Sicherlich dur Ahe. : nichts, ich muß erft meinen Sohn wieder ſehen. „Aha, Chriſtian Ahrendt .. .“ lachte Behrendt) „Halte en 2 
würde er auch einen Purzelbaum geſchlagen haben durſtig feib, könnt Ihr End an meinem Herde Aber wenn die Dirne da glaubt, daß nun alles Prigge. habt nicht mehr nöthig, Euch zu ereiſern, 
wenn ihn Haus Heinrich nicht feſt bei — Armen erquicken und ausruden. — aber dann wandert pergeben und vergeſſen ſei, dann irrt fie ſich. „Laß ihn ausreden, Prigge,“ begütigte ihn Chriftian Ahrendt. Das Wort, das ihr jochen 
Weradt und auf die Fütze geſtellt hätte en nur weiter, für ſolche Yet fahrende Lente it auf Meinen Sohn hat fie dem Vaterhauſe entführt, Haus Heinrich. „Mich ſells wundern, was er geſprochen, es trennt uns für alle Zeiten, es 
„Ihr thut ja, Manu,“ lachte er, „als ob der dem Ahrendthof kein Platz.!“ } fie ſoll ihn wieder zurückbringen — dann tät zu ſagen hat. Alo, Chriſtian Ahrendt, wir treunt nicht nur uns, ſondern es trennt mich 
regeut von England ſelbſt Euch die Ehre „Na, was hab' ich geſagt,“ rief Behrendt ſich ja über Manches ſprechen. So lange habe kommen als Landſtreicher in Ener Haus und auch von Eurem Sohn l, 2 
ı und feinen me Fuß Bis den si 2 er 5 BT einen Puff ich nichts zu jagen.“ — und . . ich bitt' Euch, fahrt fort.“ N ſchrie Frau Chriſtine auf und rang 
r ſetzt hätte. mmt zu berſetzte, der jeden Anderen zu Bode i ’ je x ä ie Hände. N 
* Sa e Nachricht o n Jaden N Iſt der alle Christian 3 m re Wale ein a ont a ae e ee 3 5 „Ja, Mutter,“ fuhr Geſine bewegt fort: „Es 
N Sohn Johannes und von Karl nicht noch derſelbe geblieben? Immer höflich Heinrich legte dem alt 5 Bat 900 N. Saubitrei 1 kommt Ihr aus dem Lande der maß jein — das Wort hat mich zur Beſinnung 
udt.“ und freundlich — ſtets Seehund und Wall⸗ Hand auf 1 Mund a San 5 hir in 192 115 Mohren zurück und denkt Euch gebracht. Alles konnte ich ertragen — alle 
Zögernd war der ner nüther getegten,fiſch.“ a f 1 „ Schweig, Behrendt Zigenne 3 N Mutter, Zorn und Scheltworte — Noth un 
ar der alte Vaner nher gente“. 9 Kal er, Zum es klang ein dumpfer ans — ae 1 Neſt ze ge 1 Kummer — aber die Schande vermag ich nicht 
orn in ſeiner a N tshof zu bauen. e e er x 
prüfte lieber erſt alles mit feinen ſcharfen, geworden?“ krähte Benjamin Stöckel mit hoher laß mich Net een“ Dam 0 ſſch age bin beritetet hr Biete Eipivede d ertragen. Chriſtiau Ahrendt glaubt 
alten Mugen, wit Sehnen geübteriigen Weritande, |ineftimme, „Ie weilt der Gefine Cure Tzürg an Chriftian, Ahrendt. ‚Ihr feib bier Herr in nicht wieder. Wo habt Ihr meinen Sohn? — gl en meine Ehre, au meinen gen 
er ea gut hieß, Um co, Mat er auh den e, Mann, wißt Ihe denn nicht, daß ſie Euch Hause, Chriftian Ahrend, Ihr habt hier zu be⸗ Verdorben und vielleicht geſtorben iſt er da hinten Namen. 
ngreiche n aus dem feigen Jabrhanſe an Euren Sohn zurückbriugt! Sie hat ihn ſicher fehlen. Wir find freilich als Freunde hierher in dem Lande der Zigeuner! Und wenn er Cariſehung folgt. 
— 1 eee e b . 05 1 die feindlichen Kugeln und Lanzen geführt, gekommen und wir ten als Freunde zurückkehrt, jo iſt er doch für uns, feine Eltern, J ſolgk. 
hr vertrane gere hohen me ftellich auch eu, 
Vahr * 


* s „je glaub 
* a dend ſohen ie tei e hat ihn vor den ſchwarzen Augen der angen zu werden, die heilt ja verloren — er iſt verdorben — er iſt fein Bauer 
nicht aus. Wachteubt Prigge in feiner gbgefrageuen ‚Spauieriunen behütet — nun iſt's an 2 . — 8 m de und. ne Burde 42 aan Wie mehr! Er ſchämt ſich biuter dem Pfinge 


immer aus. Aber ihr früher ſo zartes, weißes einem lauten Freudenſchret in die Arme Geſmens, meiner Tochter zurückgewieſen habt, jo iſt das dulde es nicht — er wird nicht Heer auf dem x * 


turirung des zu laudwirthſchaftlichen und ge eine große Feuers 


kaun. Die Haudels vertretungen find aufgefordert, geſchoſſen. Einem Soldaten ging die Kugel] Begünſtigung mit Geldſtrafe bis 


ſtens 20/0 em über Dach geführt werden. Weidenverkauf. 


oder mit A re Steinen verblendet fein. Der Fuß⸗ 1. Bahnmeiſterei 3 Angermünde den 25. Sep⸗ 


ee eee 


mehr als bisher in ſeiner Nähe zu haben. — 
Generalfeldmarſchall und General ⸗Inſpekteur 
Prinz Georg von Sachſen hat die Her bſt⸗ 
befichtigungen beim 5. Armeekorps beendigt und 
iſt von Liegnitz nach Dresden bezw. Hoſterwitz 
urückgekehrt. — Der Generaldirektor der 
irekten Steuern, Burghardt, tritt am 1. 
Oktober d. J. in den Ruheſtand. Geſundheits⸗ 
rückſichten haben den verdienſtvollen Beamten 
veranlaßt, ſich in das Privatleben zurückzuziehen. 
Augenblicklich befindet ſich Herr Burghardt mit 
kurzem Urlaub fern von Berlin. — In der 
geſtern Nachmittag in Bonn abgehaltenen öffent⸗ 
lichen Generalverſammlung des 47. deutſchen 
Katholikentags führte nach einleitenden Worten 
des erſten Vorſitzenden Grafen Proſchma E z⸗ 
Aſchof Dr. Simar aus, die Verſammlung werde 
eine glänzende Kundgebung des Glaubens und 
der treuen Anhänglichkeit an die Kirche, wie auch 
der patriotiſchen Geſinnung fein. Die General 
verſammlung werde von der unerſchöpflichen 
Nächſtenliebe der katholiſchen Kirche, die für alle 
ſoziale Noth Heilung zu bieten verſuche, Zeugniß 
ablegen und jede Schmälerung der Rechte der 
Kirche bekämpfen. — Die Ortskrankenkaſſe für 
den Gewerbebetrieb der Kaufleute, Handelsleute 
und Apotheker zu Berlin hat dem Bundesrathe 
eine Denkſchrift überreicht, die mit dem Erſuchen 
ließt, der „Bundesrath möge baldthunlichſt 
urch einen Erlaß die Gewährung von Sitz⸗ 
gelegenheit an die in öffentlichen Verkaufs⸗ 
geſchäften thätigen Handlung sgehülſin nen 
regeln. — Der Verband der deutſchen 
Bahnhofswirthe hat ſich mit einer Eingabe 
an den Eiſenbahnminiſter gewendet, um zu er⸗ 
wirken, daß die Bahnverwaltungen angewieſen 
werden, den Pächtern von Bahnhofs wirth⸗ 
ſchaften, die nach ihrem Pachtvertrage verpflichtet 
find, in der kalten Jahreszeit für geheizte Warte⸗ 
räume zu ſorgen, die erforderlichen Kohlen⸗ 
mengen zu einem angemeſſenen Preiſe abzu⸗ 
geben. 


ſich zu der Frage im Allgemeinen und zu be⸗ durch die Hand und mußte dieſer noch in der j mit Gefängniß bid zu einem Jahre, und, wenn 
ſtimmten der Beſeitigung der Leißſtände dienen Nacht nach dem Lazareth gefahren werden. Der] wenn er dieſen Beiſtand ſeines Vortheils wegen 
ſollenden Vorſchlägen zu äußern. Schuß muß aus allernächſter Nähe abgegeben leiſtet, mit Gefängniß zu beſtrafen. Die Strafe 
— In aller Stille hat kürzlich zu Be linſſein. — Herr Dr. Wolfſohn, der langjährige darf jedoch, der Art oder dem Make nach, keine 
eine Konferenz von ſozialdemokratiſchen Par tei⸗ Seelſorger der israelitiſchen Gemeinde in Star⸗ ſchwerere ſein, als die auf die Handlung ſelbſt 
und Gewerkſchaftsbläitern ſtattgefunden. Zunächſt gard, hat ſich am Sonnabend von ſeiner Ge⸗ augedrohte. Die Begünſtigung iſt ſtraflos, wenn 
hatte die Verſammlung den Zweck, eine Regelung meinde verabſchiedet. — Zum Oberprediger der ‚fie dem Thäter oder Theilnehmer von einem 
der Verhältniſſe der Preß⸗ und Partei⸗Angeſtellten Stadt Altdamm iſt der Paſtor Paulich aus Angehörigen gewährt worden iſt, um ihn ber 
herbetzuführen; im Grunde genommen aber be⸗ Neuſtadt . Weſtpr. gewählt, er tritt fein Amt] Beſtrafung zu entziehen. Die Begünſtigung iſt 
Me ken, Dar Bd ae eee Aufang November an. als 8 5 78 5 a 5 8 
r ſozialdemokratiſch Es war —!. —ĩ pdaehung der That zugeſagt worden iſt. Diele 
den Verhandlungen 87 Delegirte und zwar 33 e F 9 finder nr auf Angehörige An⸗ 
re : — tr fiche an 20 politäichen Literatur, ieuhung.® area wied MM Daber Ku sb 
1 . „Bühne und Welt“, Zeitſchrift für a ben or ing ei lle em erichtöho 
m , atmen Ka, & ee more 
8 erlag, Berlin 8. 42), bringt in ihrer Num⸗ ’ 5 
— Kommiſſion ein, die einer ſpäteren Kon⸗ graphien über die hervorragenden in⸗ und aus- wegen Diebſtahls, Unterſch tet 5 Va en 
ferenz Vorſchläge unterbreiten ſoll. Jedenfalls ländischen Theater; diesmal eine veihilluftrivie | beftraft, Er 1 verheirathet un gi ater von 
alſo 510 — Beweis geliefert, daß die Charakteristik des königlichen nud des Reſidenz⸗ In zum Theil ſchon eee ndern. Er 
Sozialdemokratie in ihren Zentraliſtrungs⸗ Theaters zu Hannover. Von weiteren ine ⸗ ed, früher auf einem Dorſe bei Konik eine 
beftrebum en nicht ruht und daß die ſozjaldemo⸗ eſſanten und nefflich orientirenden Berichten feien Se F 
kratiſche — gewerkſchaftliche Preſſe nach identi⸗ die von Erich Freund über die diesjährige Lon⸗ die wenne Fidler, als er noch Erekntor war, 
ſchen Direktiven arbeitet ö doner Seaſon und von Leopold Schmidt über 
Nach Drahl meldungen aus Peking hat, die Muſik auf der Pariſer Weltausſtellung, 
wie die „N. A. Ztg.“ mittheilt, der königlich 


ſowie die Bilanz, die Ludwig Hartmann von der 
ſpauiſche Geſchäftsträger Herr v. Cologan als] Thätigkeit der Dre dener Oper 1899—1900 zieht, 
Doyen des dortigen diplomatiſchen Korps in einer 


hervorgehoben. Die Bekenutniſſe Guſtar von 
bei der Beiſetzungsfeier für Freiherrn v. Ketteler Moſer's „Wie ich Luſtſpieldichter wurde“ zeigen 
gehalteuen Anſprache den Legationsſekretär von 


den N Bühnenmatador auch als 3 
4 ürdigen Planderer. Das biographiſche Element 

Below gebeten, dem Kaiſer das Beileid des ge, wil 
ſamten diplomatiſchen Korps zu der Ermordung 4 9 in 20 Der: n 
des kaiſerlichen Geſandten Freiherrn v. Ketteler ber die unvergeßlichen Meiſter Franz Bez un 
zu übermitteln. Ludwig Gabillon vertreten, ſowie durch ein Ge⸗ 
— Wie die „Köln. Ztg.“ aus Hamburg von denkblatt zu des Komponiſten Edmund Kretſch⸗ 

geſtern meldet, iſt die Eutſchädigungsfrage wegen 


mer 70. Geburtstage. Ein geiſtvolles Gedicht 
der ſeiner Zeit von der engliſchen Regierung be⸗ Zur Goethefeier von Marx Möller und ein neuer 
ſchlagnahmten Reichs poſtdampfer „Bundes rath“, 


Dialog aus der Kouliſſeuwelt von der Pariſerin 
„General“ und „Herzog“ nunmehr endgültig ge Jeanne Marui vervollſtändigen den textlichen 
regelt und zwar, wie das Blatt hört, in einer 


Inhalt des intereſſanten Heftes. Aus dem illu⸗ 
für die deutſchen Anſprüche durchaus befriedi⸗ 


ftrativen Theil ſei das treffliche Porträt von 
genden Weiſe. — Privatmeldungen aus Bremen Franz Des, nach euuem Gemälde von Profeſſor 
zufolge wird Eugland eine Entſchädigung von 


Julius Kraut, feruer eine Momentaufnahme, 
1 Millionen Mark an die oſtafrikaniſche Linſe Guſtav von Moſer in eiuer originellen Ateliers 
bezahlen. 


figung bei dem genannten Porträtmaler, und 

. das charakteriſtiſche Schlußbild aus Roderich 

2E — Benedix' unverwüſtlichem Luſtſpiel „Die Dienſt⸗ 
Ausland. 

Wie aus Wien gemeldet wird, ſoll die 


boten“ hervorgehoben. 

Eutſcheidung des Kaiſers ſchon in den nächſten 
Tagen erfolgen. Die Auflöſung des Abgeoıd- 
netenhauſes gilt als zweifellos, doch iſt es frag⸗ 
lich, ob gleichzeitig Neuwahlen ausgeſchrieben 
werden. Dies ſoll erft jpäter geſchehen. Wäh⸗ 
rend der parlamentsloſen Zeit von unbeſtimmter 
Dauer werden die Staatsuothwendigkeiten mit 
katholiſchen Glaubens find, ſondern mehr noch Hülfe des § 14 verfügt. Die geſtern plötzlich 
deswegen, weil durch die tägliche Erfahrung bes erfolgte Ankunft Baron Chlumecky's aus Auſſee 
wieſen iſt, daz dieſe Eure Kong g eſſe die reichſten] wird mit der politiſchen Lage in Verbindung 
Früchte bringen zum Wohle von Kirche und gebracht. 5 ae 
1 Aus . Gründen 1 ir Yee IT 

uch nun auch zu der bevorſtehenden Verſamm⸗ 252 £ 
lung zu Bonn aus vollem Herzen Glück. Denn Provinzielle Uuſchan. 

wir zweifeln keinen Augenblick, daß die Katho⸗ Das Dorf Bietikow bei Prenzlau if 
lifen, die ſich dort einfinden werden, dieſelbe Be. am Sonntag von einem ſchweren Brandunglück 
geiſterung der Herzen und Einmüthigkeit der Bes heimgeſucht worden. Die Kirche, der geſamte 
lirebungen, auch dieſelbe Uebereinſtimmung mit] Gutshof mit alleiniger Ausnahme des Wohn⸗ 
den Geſiunungen des apoſtoliſchen Stuhles mit⸗ und Wirthſchaftshauſes, des Hühnerſtalles und 
bringen werden, durch welche die früheren Ver⸗ des Spritzenhauſes, ferner die ganzen Gehöfte 
ſammlungen Beifall und ſegensreiche Wirkſamkeit] der Bauern Huhnholz und Hartfiel, ſowie die 
erlangt haben. Dir aber, geliebter Sohn, und] Scheune des Bauern Krüger fielen dem raſenden 
den anderen Mitgliedern des die Verſammlung] Element zum Opfer. Als die Glocken um 9 Uhr 
vorbereitenden Komitees wünſchen wir liebevoll,] die Gemeinde zuſammenriefen, ahnte Niemand, 
en in Folge Eurer Bemühung die Verſammlung] daß das ihr letztes Geläute, daß innerhalb 
ſelbſt einen würdigen und glänzenden Verlauf] weniger Stunden das ehrwürdige Gotteshaus, 


f iwohnen ferner die Wohnſtätte ſtrebſamer Menſchen und 
— e * unecjelbeh 3 ie 11 pe 9 1 Wirth⸗ 


apoſtoliſchen Segen als Vorboten der göttlichen ſchaftsgebände rauchende Trümmerſtätten ſein 
Gnadengaben. Gegeben zu Rom bei Sankt Peter] würden. Aus der Kirche find. nur die Altar⸗ 
am 14. Auguſt 1900, im dreiundzwanzigſten] geräthe gerettet; viel Vieh und Erntevorräthe 
Jahre unferes Pontiſikales. elen dem Feuer zum Opfer, über deſſen Enk⸗ 

— Wie wir hören, bildet die in der Preffe|ftehung Beſtimmtes noch nicht ermittelt iſt. 
neuerdings vielfach beſprochene Frage der Kohlen-] Menſchenleben find nicht zu Schaden gekommen. 
noth den Gegenſtaud der Gröiterungen innerhalb] — In Stralſund fand am Sonntag Im Beiſein 
der Staatsregierung, und dürfte ſich das Staats- der Behörden und einiger Vertreter der Univerfität 
miniſterium in einer für dieſe Woche in Aus icht Greifswald die Einweihung des im Gymnaſium 
genommenen Sitzung mit dieſer Frage befallen. | aufgeſtellten Denkmals Ernſt Moritz Arndt's 

— Der preußiſche Miniſter für Handel und] ſtatt, welches von dem Bildhauer Manthe aus 
Gewerbe hat bei den Handels vertrelungen eine] Berlin hergeſtellt iſt. — Auf der Oberförſterei 


Oberſtleutnant Matonkawa; Italien durch Oberſt⸗ 
leutnant Gaftadello ; Oſterreich⸗Ungarn durch den 
Major und Flügeladintanten Graf Stürgkh; 
Rußland durch Oberſtlentnant Grafen von Noſtiz: 
Schweden durch Hauptmann de Bare; Spanien 
durch den Oberſten Grafen del Penon und die 
Türkel durch den Rittmeiſter und Flügeladiutanten 
des Sultaus, Enver Bey. Auch fünf höhere 
franzöſiſche Offiziere ſollen dem Vernehmen nach 
— es iſt dies das erſte Mal ſeit dem Kriegs⸗ 
jahre 1870 — an dem dentſchen Kaiſermanöver 
theilnehmen. Die deutſchen Bundes ſtaaten wer⸗ 
den wie folgt vertreten fein: Baſern durch den 
Generalleutnant Freiherrn Reichlin v. Meldegg,. 
Sachſen durch den Major Krug v. Nidda und 
Würtemberg durch den Oberſten v. Marchtaler. 
Auch die Deputation des ruſſiſchen Regiments 
Wiborg, die zur Frier der Fahnenweihe in Berlin 
eingetroffen war, wird noch in Deutſchland vers 
bleiben und an den Kaiſermanövern theilnehmen. 

— Dem Kaufmann und Mühlenbeſttzer 
Kauffmann zu Stolp i. Pomm ift der Rothe 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 

— Für die morgen Mittwoch im Elyſium⸗ 
Theater ſtattfindende Benefiz⸗Vorſtellung für 
Frau Betty Klin der hat dieſelbe L'Arronge's 
heiteres Luſtſpiel „Wohlthätige Frauen“ gewählt 
und dürfte ſich die Vorſtellung eines ſehr zahle 
reichen Beſuches zu erfreuen haben, da dieſelbe 
bei kleinen Preiſen ſtattfindet. Donnerſtag wird 
„Die Dame von Maxim“ zum vorletzten Male 
aufgeführt. 

— Mit dem 1. Oktober d. Js. wird eine 
Neuerung für die Beſchäftigung jugend⸗ 
licher Arbeiter in Fabriken platz⸗ 
greifen, die ſich vielfach für dieſe als Bedürfniß 
heraus geſtellt halte, aber trotz beſtem Willen der 
Arbeitgeber wegen der bisherigen geſetzlichen 
Ordnung der Arbeitszeit dieſer Arbeiterfa'egorie 
nicht durchgeführt werden konnte. In recht 
vielen Betrieben iſt es zweckmäßig, die jugend⸗ 
lichen Arbeiter nicht jo lange zu beſchäftigen, 
wie die bisherige betreffende Beſtimmung der 
Gewerbeordnung es zuläßt, dafür aber ohne 
Pauſe ſowohl während des Vormittags wie des 
Nachmittags. Nach der bisherigen Gewerbe⸗ 
ordnung dürfen die jugendlichen Arbeiter in den 
Fabriken täglich zehn Stunden beſchäftigt werden, 
es muß ihnen aber, wenn ſie auch nicht ſo lange 
arbeiten, ſowohl Vor⸗ als auch Nachmittags eine 
halbe Stunde Pauſe gewährt werden. Dieſe 
doppelte halbſtündige Pauſe ſtört viel fach die 
Kontinnität der Betriebe und iſt auch wegen der 
Beaufſichtigung der jugendlichen Arbeiter mit 
Kontrollſchwierigkeiten verknüpft. Mehrfach wurde 
deshalb von Arbeitgebern der Verſuch gemacht, 
die Arbeitszeit auf je vier Stunden am Vor⸗ 
und Nachmittage herabzuſetzen, die Pauſen aber 
in Fortfall kommen zu laſſen. Es kam dieſe⸗ 
halb zu gerichtlichen Entſcheidungen, nach deen 
die Arbeitgeber in Strafe genommen und ihre. 
das Recht zur Einrichtung einer ſolchen Arbeits- 
für jugendliche Arbeiter abgeſprochen wurde. 
nun ganz uuſtreitbar iſt, daß dieſe Arbeits 
zeitregelung für die jugendlichen Arbeiter noch 
günſtiger iſt, als die ſchon ſo wie ſo durch die 
Gewerbeordnung bisher getroffene, ſo iſt durch 
die am 1. Oktober d. Js. in Kraft tretende No⸗ 
velle Vorſorge dahin getroffen, daß dieſe 
Arbeiterkategorie bis zu vier Stunden des Vor⸗ 
und Nachmittags ohne Gewährung von Panien 
beſchäftigt werden kaun. Es iſt voraus zuſehen, 
daß viele Betriebe wegen der beſſeren Kontinuität 
der Arbeit der geſamten Arbeiterſchaft von der 


er Abdecker. Allein der Schnapsgenuß zwang 
ihn ſchließlich, auch dieſe Thätigkeit einzuſtellen, 
ſo daß er von öffentlicher Unterſtützung und von 


„ Das Krieg gericht der 4. Infanterie⸗ 
Diviſion zu Bromberg verurthellte dieſer Tage 
einen Leutnant der Reſerve unter Verſagung 
mildernder Umstände wegen eines ſchweren 
Sittlichkeitsverbrechens unter Degradation vom 
Offizier zum Gemeinen und Ausſtoßung aus dem 
Soldatenſtande zu 2½ Jahren Zuchthaus. Der 
Verurtheilte iſt bereits zur Strafverbüßung in 
die Strafanſtalt zu Naugard transportirt worden. 


Dentſchland. 


Berlin, 4. September. Die 47. General⸗ 
verſammlung der Katholiken Deutſchlands iſt am 
Sonntag in Bonn eröffnet worden. Von dem 
Papſt iſt in lateiniſcher Sprache ein Schreiben 
eingetroffen, das in deulſcher Ueberſetzung lautet: 
Geliebter Sohn, Heil und apoſtoliſchen Segen. — 
Gleiche Freude erfüllt jedes mal unſer Herz, wenn 
uns von der Katholiken⸗Verſammlung gemeldet 
wird, die alljährlich von Euch nun ſchou ſeit 
fünfzig Jahren gehalten zu werden pflegt, Und 
nicht nur deswegen freuen wir uns, weil dieſe 
Verſammlungen ein großartiges Bekenntuiß des 


Gerichts⸗Zeitung. 
— Aus Konitz wird geſchrieben: Der Gym⸗ 
naſiaſteumord in Konitz, der nun ſchon faft volle 
ſechs Monate die Oeffentlichkeit in Aufregung 
hält, wird am Sonnabend in Form einer An⸗ 
klage wegen Begünſtigung die Ferienſtrafkammer 
des hieſigen königl. Landgerichts beſchäftigen. 
Die Vorgeſchichte dieſes Prozeſſes iſt kurz die: 
Der Botenmeiſter des hieſigen Landgerichts, 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 4. September. Geſtern iſt der 
Armee⸗Muſik⸗Inſpizient Prof. Roßberg hier 
eingetroffen, gleichzeitig ſind ſämtliche Muſik⸗ 
— des e geſtern hier zu⸗ 
\ es j ammengezogen, deren Befihtigung heute auf dem 
Fiedler, hatte der Behörde mitgetheilt: er habe Hofe der Glenadier⸗Ruſerne — — Fe 
am Charfreitag Vormittags gegen 10 Uhr den ſtattfindet; auch beginnen heute die Geſamtproben 
frühe zen Abdecker Israelski mit einem Sack auf für den am Sonnabend ſtattfindenden großen 75 
dem Rücken beim Landgericht vorbeigehen ſehen. Zopfeuſtreich und die Muſik⸗Aufführun auf dem 
Israelski, der in dem Sack einen runden Gegen⸗ Schloßhof. — Zur Tafelmuſik bei der am 
fand trug, ſei die Schützenſtraße entlang, in die Sonntag im königl. Schloß ftattfindenden Gala⸗ 
Gegend des Sladtwaldes gegangen. Nach etivg tafel iſt die Kapelle des 9. Regiments unter 
einer Stunde ſei Jsraelskl mit leerem Sack und Herrn Kohlmann's Leitung befohlen. — Als 
ſchmutzigen Stiefeln zurückgekehrt, während er] Vertreter der Univerſität Greifswald wohnt der 
anf dem Hinwege ſaubere Stiefel hatte. Eine Rektor magn. Prof. Dr. Hansleiter den aus 
ſofort bei Jsraelsfi vorgenommene Hausſuchung Anlaß des Hierſeiuns des Kaiſerpaares vers 
hatte keinerlei Ergebniß. Israelski foll fi aber anſtalteten Feſtlichkeiten bei. 
15 1 e 2 Bu ſoll ki 5 — Im Zi z E 9 finden Morgen 

rau we audere Ausſagen wie er gemacht Mittwoch zw 0 ungen ſtatt, davon die 

haben. Jsraelsei wurde deshalb unter dem Nachmiltags Tube beginnende bel halben Preiſen neuen Einrichtung Gebrauch machen werden. 
Verdacht, den Kopf des ermordeten Winker an ſals letzle Kinder⸗ und Familien⸗Vorſtellung. — Im Belle ne Theater wird 
bie Teer Fundſte geil mithin den oder — Ein Patent iſt ertheilt an M. Krom⸗ morgen das Vandeville „Wie man Männer 
die Thäter nach der That günſtigt zn Haben, reg und Frau E. Magnus in Kammin auf ein feſſelt“ wiederholt, welches geſtern mit Heren 
um ſie der Beſtrafung zu entziehen, verhaftet. in einen Erker umzuwandelndes Fenſter; ein] Dir. Reſemann als „Fürſt Niki“ wieder heilerſte 
Israelski beſtreitet entſchieden. mit dem Morde Gebrauchs muſter iſt eingetragen für J. H. Aufnahme fand, Am Doune ſtag findet das 
in Ärgenb welcher Beziehung zu ſtehen und] Behrendt in Barth auf ein alphabetiſches Fern⸗ letzte Sommerfeſt ſtatt, zu dem Doppelkonzert 
ebenſo, am Charfreitag mit einem Sack auf dem ſprech⸗Anſchluß⸗Verzeichniß mit Geſchäftsreklame. vereinigt ſich mit der Theate kapelle das Juter⸗ 
Rücken die Schützenſtraße entlang nach dem — Dem Kolberger Grenadier⸗ nationale Damen⸗Trompeterkorps, welches durch 
Stadtwalde zu gegangen zu ſein. Allein der Regiment Nr. 9 find anläßlich feines hundert⸗ſein treffliches Spiel au den letzten Abenden 
Botenmeiſter Fiedler hält ſeine Wahrnehmung jährigen Jubiläums drei neue Fahnen und eine ſtürmiſchen Beifall erntete, weiter findet Illu⸗ 
mit volſter Beſtimmtheſt aufrecht. Da dem Büſte des Grafen Gneiſenan, früheren Chefs des mination und Feuerwerk ſtatt und den Schluß 
Vernehmen nach die Fiedlerſche Ausſage von Regiments, verliehen worden. bilde ein Festball, bei welchem die Damenkapelle 
mehreren anderen Zeugen unterſtiſzt wird, fol — Fring Heinrich wid Sonnabend zum Tanz aufipielt. 
Aue 27 Nee e ge 15 ier — m on 1 Be Parade noch nu Kaiſerparade. Der Tag u heran, 
N | | antrag abgelehut und die theilnehmen, während des Manövers wird ec: Jan dem das große milla auſpie dor 
Erhebung veranſtaltet, welche ſich auf die Dena⸗ Werder bei ene Ar ul, . Se 1 n iu en des 8 257 des Neigen als Schiedsrichter fungiren. Bei dem den Thoren . Stade wall. An gehen 

N ru att, bei der nde Strafgeſetzbu erhoben. ſeſer Paragraph] Kaiſermanöver werden au ahlreiche beim unſeren Leſern, welche demſelben beizuwohnen 
werblichen Zwecken benutzten Salzes mit Pe⸗ und zwar 1 Scheune, 4 Viehſtälle, 1 Pferdeſtall lautet: Wer nach Begehung eines Verbrechens deutſchen Reiche e en 2 e Winke, — der u a 
irolenm. bezieht. Es ſoll ſich herausgeſtellt[ und 1 Wagenſchauer in Flammen aufgingen; oder Vergehens dem Thäter oder Theilnehmer theilnehmen. Es werden vertreten ſein: Die werth find. Vor Allem wollen alle Tribünen 
haben, daß ein fo denaturirtes Salz bei längerer] verbrannt find 5 Kühe und 3 Ochſen. — In wiſſentlich Beiſtand leiſtet, um ihn der Beſtrafung Vereinigten Staaten durch Oberſtleutnant Liver⸗ beſucher beachten, daß pünktlich 9¼ Uhr alle 
Lagerung den Petroleumgeruch verliert und daß der Nacht zum Sonntag wurde in Kolberg auf zu entziehen oder um ihm die Vortheile des more; Argentinien durch den Oberſten Ramon Zugänge zum Paradeſeld geſchloſſen werden, bis 
es unter Umſtänden auch leicht venaturirt werden] die Ablöſung der Scheibenwache in der Malkuhle Verbrechens oder Vergehens zu ſichern, iſt wegen] Jones; England durch die Oberſtleutnants Wall- dahin müſſen die Inhaber der Tribünenkarten 


zu 600 Mark oder court Heley und Hulchiſon Waters; Japan durchdie Zaunkontrolle ‚paffirt haben. Für Herren, 


4 


Polizei⸗Verordnung N ee e e Die am 1. October er, fälligen Coupons unserer Pfandbriefe 
über die Einrichtung von Fleiſcherwerkſtätten mehr benutzt werden. 9 6 werden bereits vom 15. September er. ab an unserer Kasse 
und Fleiſchverkaufsräumen. Zuwiberhaublungen gegen dieſe Verordmung werden i n Berlin und an den bekannten Zahlstellen kostenlos eingelöst, & 
— mit Geldjtrafe bis zu 30 Mark beftraft. Gleichzeitig bringen wir hierdurch zur Kenntniss dass eine Schleppd amp fer 
Auf Grund der SS 5, 6 des Geſetzes vom 11. März Städtifche Polizei⸗Verwaltung. 175 . f zu miethen oder kaufen geſucht. Maſchinenkraft 
1850, der 88 143, 144 des Geſetzes über die allgemeine Haken. Kündigung oder Verloosung unserer etwa 150 Pferdeſtärken. Scheinwerfer erwünſcht. 


Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 und der u- éc„4«c„%7. 
ſtimmung des Gemeindevorſtandes erläßt die] ; Eiſenbahndirektionsbezirt Stettin. 
ftädtiſche Polizei⸗Verwaltung für die jetzt zur Stadt⸗ Wegen der nach Schluß der Kaiſermanöver am 14. 
neinde Stettin gehörigen früheren Gemeindebezirk und 15. September d. Is. ſtattfindenden Militär⸗ 
len Bredow und Nemitz folgende Polizei⸗Ver⸗ transporte werden für den geſammten Gütter⸗ Eilgut⸗ 


Preis⸗Angebote nebſt Beſchreibung und Zeichnung 
AR. an „Stadtbanburenu Lubeck einzufenden, 
Lübeck, den 31. Auguſt 1900. 

Der Oberbaundirektor. f 


4% Hypotheken-Pfandbriefe Em. V und VI 
vorläufig nicht beabsichtigt isı. 


: a und Vichverkehr nachſtehende Stationen geſperrt: i { i ü i . 
Fa er ar 0) Eintion reifenbagen "At ben ICh Arte wi Ueber die Ausgabe der neuen Couponbogen erfolgt in Kürze weitere B k nntmachun ww 
Lage und Lüftung. für den 15./. bis Nachmittags 2 Uhr, „ | Bekanntmachung. ——— 9. 


Jufolge Veröffentlichung des Aufrufs des Central⸗ 
Comitees der Deutſchen Vereine vom Rothen Kreug 
find bisher zur Unterſtützung der amtlichen Sanitäts- 
pflege in China folgende Beträge eingegangen: 

u Anita Schlutow, 500 Mk. 
ehelmrath Sehlutow , 500 Me. 
Kommerzienrath Stan! 100 Ml. 
olizeij⸗Präſident Sehreeter . 20 Mt. 

‚Wir bitten um weitere Spenden, welche entweden 
direkt an das Bankhaus Sehkutew, ober an die 
Expedition derjenigen Zeitungen, welche ſich zur Ent⸗ 
J gegennahme derſelben bereit erklärt haben, abzuführen 


find. 
Der Vorſtand des Zweigvereins Stettin 
. des Vaterländiſchen Frauenverein. 


Fleiſcherwerkſtätten d. h. Räume in denen Fleiſch b) Station Ferdinandſtein für den 14,/9, ganz, 
für den Verkauf hergerichtet oder verarbeitet wird, e) Station N für den 14/9, ganz und für 
müſſen nit ins Freie führenden, weder nach Süden] n Deu 4% bis Nachmittags 2 Uhr, 
noch nach Weiten gelegenen Fenſtern verſehen fein, ) Station Gavolinenhorft für den 14.9. ganz, 

Die lichten Fenſteröffnungen müſſen insgeſammt e) Station Stargard i. Pomm. für den 14/9. ganz. 
mindeſtens ½ der Grundfläche des Raumes betragen, Während der vorgenannten Zeiten werden auf dieſen 
die Fenſter ſelbſt ihrem ganzen Umfange nach zum Stationen Frachtgüter, Eilgut⸗ und Viehſendungen 
Oeffnen eingerichtet ſein. weder angenommen noch ausgeliefert. 


Von den Räumen muß ein Luftſchacht von minde- | Stettin, den 31. Auguſt 1900. 


. Feoemmersche Hypotheken-Actien- Bank. 


— . .... LLL 


Kaiser- Parade. 


Offizielle Zuschauer - Tribüne 
Verkauf der Karten und Paradepläne 


82. Die im hieſigen Bezirk vorhandenen Weiden follen 
Einrichtung. hiermit auf 5 Jahre öffentlich meistbietend verkauft BR 
Wände, Decken und Fußböden müſſen maſſiv ſein. werden. Der Verkauf in den einzelnen Bahnmeiſtereien 
Die Wände müſſen einen Emaillefarbenanſtrich haben, findet an folgenden Tagen ſtatt: 


boden muß mit Cement, Asphalt oder gleichwerthigem tember 1900, 10 Uhr Vorm. . — ——— 2 — — 
ee Ba; bär u it 1 0 Ent⸗[ 2. ger anne den 25. September 1900, durch Die am 1. October er. fälligen Coupons 
erung verſehen fein, welche be m Gefälle von r Nachm. 5 2 it; 
mindeſtens 1: 50 gegen Rückſtau und Surücftrömen 3. Bahnmeiſterei Colbitzow den 26. September E D 1 MO n Köni 8 latz 4. unſerer Pfandbriefe werden bereits vom 
ſhädlicher Gaſe geſchützt ift. 1900, 10 Uhr Vorm. 0 5 15. September cr. ab an unſerer Kaffe 
8 3. 4. r —n den 26. September 1900, 1 E ſowie an den bekannten Zahlſtellen koſten⸗ 
TT. eingerichtet! 5. ene den 27. September 1900, ö Das Geschäft bleibt am Freitag Abend los eingelöft. 
find, müffen außer den in §§ 1 und 2 genannten Vor⸗ Abr Vorm. N 1 öffn i Sep 1900. 
ſchriften auch den allgemeinen bönpefigellichen Anforde: | 6. Vahnmeiiterei Stettin Breslauer Bahnhof ER bis 11 Uhr geo et. 2 Neuſtrelitz, 1. tember 


den 28. September 1900, 10 Uhr Vorm. 

9 4 7. Bahumeifterei Stettin Ceutralgüterbahnhof 
Berfaufsraun e den 28. September 1900, 3 Uhr Nachm. 

Fleiſchve kaufsräume d. h. Räume, in denen Fleiſch „„ werden im Termine bekannt 


ven friſch geſchlachtetem Vieh zum Verkauf feilg ' halten 85 i a 
wird, müſſen wie in 8 2 dieſer Verordnung für Fleiſcher⸗ —Vunigliche Eiſenbahn-Betriebsinſpektlon 


Mecklenburg-Strelitzsche 
Hypothekenbank. 


rungen an Wohnräume genügen. 


Mecklenburgise 


he Lebensversicheru 


— 
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werfſtätten vorgeſchrieben, eingerichtet ſein. Eine be⸗ s Kirchliches a 5 
sondere Entwäſſerung iſt indeß nicht erforderlich. + B k 8 h 
9 5 Beringerſtr. 77, part. r.: an In COWer In. Oderufer- elencht 
Uebergangsbeſtimmungen. Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 

Für neueinzurichtende Fleiſcherwerkſiätten und Fleiſch⸗ —miſſtonar Blank. Gegrundet 1853 auf Gegenseitigkeit. 7 8 > U b Abends 

8 8 1 — ee ee 1 7 1 720 die * Unter Kontrolle des Grossh. Ministeriums des Innern. Br: „ 5 ep ember — f 1 
8 „die zur Ze orhandenen 5 Freiw. f 5 = r meine rv von 
E gr e N Can Be S g a eee zu vortheilhaften e ER 2 sahen ei e * 3 e 
en entſprechend herz „Mk. Gesamitregerv e eee eee Bra % en wge 700.000, b 

hellen laſſen, bis zum 1. Januar 1903 demgemäß * 2. Math. . 0,60 9 davon Kapital. und Dividendenréserf ven: „ 3.800 000.— 6 Ar 2 Mark nur in beſchrünkter Anzahl 


gerichtet werden. Ber Zu besich. d. jede Buchhandlung. ug ©. Feuerloh. 


welche nicht offiziell dazu ſein brauchen, empfiehlt 
ch Promenadenanzug, für Damen helle Farben, 

ächer anſtatt Sonnenſchirme ſind eventuell mit⸗ 

ibringen, wobei ſich die einfachen japanijchen 
attfächer empfehlen. Frühſtück iſt mitzubrin⸗ 

gen, da keine Reſtauration vorhanden. Trink⸗ 

waſſer iſt hinter der Tribüne, unter derſelben 
befinden ſich Sanitätswache und Toilettenräume. 

Das Wegwerfen leerer Flaſchen und Gläſer iſt 
vermeiden mit Rückſicht auf Fußgänger und 
Pferde. Bewohner des unteren Stadktheils kön⸗ 
nen ab Bahnhof 7 Uhr 38 Min. nach Bahnhof 
Weſtend fahren, von dort zu Fuß 20 Minuten 
bis zur Tribüne. Näheres über Anfahrten per 
Wagen vergl. amtliche Bekanntmachungen. 
tere Angaben enthält der ſehr überſicht⸗ 


iblikum wolle ſelbſt darauf achten, daß jedes 

dränge, beſonders auf der Tribüne, vermieden 
werde. Wer noch nicht ſo vorſichtig war, ſich 
bereits einen Sitzplatz auf der feſtlich Ade 
und bequem und ſicher erbauten Tribüne zu 
ſichern, dem können wir nur dringend — in ſei⸗ 
nem eigenen Intereſſe — anheimgeben, dies 
ſchleunigſt zu thun, da die Parade immerhin 3½ 
bis 4 Stunden währt, und man dieſes großen 
Schauſpiels nur dann in Yuhe ſich erfreuen kann, 
wenn man auf der Tribüne ſicher und wohl ge⸗ 
borgen iſt. Wie uns die Firma E. Simon, 
Königsplatz 4, welcher die Ausgabe der Tribünen⸗ 
karten übertragen wurde, mittheilt, wird dieſelbe 
am Freitag (dem Abend vor der Parade) ihr 
Geſchäftslokal bis 11 Uhr geöffnet halten. 

* Im „Stettiner Vereinshaus“ (Möws) 

fand geſtern Abend eine ſozialdemokratiſche Ver⸗ 
mmlung ſtatt zur Berathung über die Lokal ⸗ 
rage. Nachdem das Generalkommando der 
hieſigen Garniſon den Beſuch verſchiedener Lokale 
wegen der dort abgehaltenen politiſchen und Ge⸗ 
werkſchaftsverſammlungen verboten hatte, ſind 
nur noch drei Wirthe: Möws, Dabrontz und 
Mahler (Viktoria⸗Garten) geneigt, Säle für ders 
artige Veranſtaltungen herzugeben. Es wurde 
eine Kommiſſion von 5 Mitgliedern gewählt mit 
dem Auftrage, auch in anderen Stadtthellen 
Lokale für Verſammlungen verfügbar zu machen, 
ſoll ten die Wirthe ſich jedoch definitiv ablehnend 
verhalten, ſo würde ein ausgedehnter Boykott 
ſeiten« der Gewerkſchaften ꝛc. die Folge ſein. 

* Zum Kaiſermanöver trifft auch der kom⸗ 
mandirende General des 3. Armeekorps, General 
der Jufamerie von Lignitz, hier ein. Ders 
ſelbe nimmt Wohnung bei dem Kaufmann Emil 
Fauſt, Wrangelſtraße 5. 

* In der Woche vom 26. Auguſt bis 1. Sep⸗ 
lember ſind hierſelbſt 61 männliche und 69 weib⸗ 
liche, iu Sunuma 130 Perſonen polizeilich als 
verſtorben gemeldet, darunter 90 Kinder 
unter 5 und 17 Perſonen über 50 Jahren. Von 
den Kindern ſtarben 39 an Durchfall und 
Brechdurchfall, 10 an Krämpfen und Krampf⸗ 
krankheiten, 9 an Lebensſchwäche, 7 an chroniſchen 
Krankheiten, 6 an Abzehrung, 6 an Entzündung 
des Benſtfells, der Luftröhre und Lungen, 5 an 
katarrhaliſchem Fieber und Grippe, 3 an entzünd⸗ 
lichen Krankheiten, 2 an Gehirnkraukheiten, 1 an 
Eulzündung des Unterleibs und 1 in Folge eines 
Unglücksfalles. Von den Erwachſenen 
ftarben 7 an Altersſchwäche, 6 an Krebokrauk⸗ 
heiten, 4 an Entzündung des Bruſtfells, der 
Luftröhre und Lungen, 2 an anderen entzünd⸗ 
lichen Krankheiten, 2 an Gehirnkrankheilen, 2 an 
Schlagfluß, 2 au Unterleibstyphus, 2 an 
organischen Herzkrankheiten, 1 an Abzehrung und 

2 in Folge von Unglücksfällen. el 
bekannt, 
der Militärtransporte 
den Güter⸗, Eilgut⸗ 
Verkehr für die Siationen Greifenhagen, 
Ferdinandſtein, Altdamm, Karolinenhorſt und 
Stargard eintreten. Wir verweiſen des Näheren 
auf die betreffende Bekanntmachung in heutiger 
Nummer. 

* Berhafet wurden hier der Hausdieuer 
Michael Breitner wegen Diebſtahls ſowie der 
Arbeiter (oder Seemann) Einſt Mielitz wegen 
Körperverletzung und Sachbeſchädigung. 

* Dem Präſidenten des hieſigen Ober⸗ 
landesgerichts, Wirklichen Geh. Ober⸗Juſtizrath 
Dr. Kurlbaum, wird anläßlich ſeines 50⸗ 
jährigen Dienſtjubiläums u. a. eine Adreſſe vom 
Präſidenten, den Direktoren und Mitgliedern des 
Landgerichts in Stettin ſowie den Amtsgerichten 
des Landgerichts bezirks Stettin überreicht werden, 
deren Anfertigung dem bekannten Kunſtmaler 
H. Iſer übertragen wurde. Das Widmung:r 


men 


5 der einzelnen Regimenter angiebt. Das 
U 


— — — — — EEE 


am 14. und 15. September — 
Sperrungen für 
und Biehr 


Staatskommissar. 


Donnerstag, 13. Septhr. 1900. Mühlenpächter Hermann Schramm, 4 J. [Cammin 
Frau Auguſte Hartf, 1 
Fräul. Natalie Rauſch 
Stettin]. Frau Mathilde Meier geb. Schulze, 80 J. ME 


Hafen von 
Great Yarmouth, 


Norford Suffing will durch Auktion 
un Stern-Hotel. Quay, Great Yarmouth, am 
Dounerſtag, den 13. September 1900, 3 Uhr Nach⸗ 
mittags, die unten erwähnten eiſernen Schrauben⸗ 
dampfer verkaufen: 5 


Endeavour, Flamingo, 
Perseveiance, Velocity, 
mp Celerity, 


regiſtrirt im Hafen von London, mit folgendem Tonnen: 
gehalt, Größe, Umfang zc., beſonders, nämlich: 
Brutto⸗Tonnengehalt 226, 255, 227, 193 und 193 
Netto⸗Tonnengehalt 128, 184, 129, 102 und 114. 
Ladend leinſchließlich der Kohlen): 250, 240, 250, 
210 und 210 Tonnen. 
Fracht⸗Abtheilung: 12%, 13, 12½, 12 und 12 Fuß 
Dieſe Schiffe liegen an der Weſtſeite des Fluſſes, 
gegenüber dem Fiſchqui (Fishwharf), Great Yar- 
mouth, und werden abgetrennt (abgegeben) von der 
Dampftragenden Flotte von Hewett & Co., Lid, 
Weitere Auskunft und ausführliche Einzelheiten über 
dieſe Dampfſchiffe, zugleich mit der Anordnung dies. 
zu beſichtigen, wird auf Meldung beim Auktionator, 
Great Yarmouth, oder bei Hlewett 4 Co., 
Led., Gorleston, Great Tarmouth, ertheilt. 


Stettiner Musikverein. 


Anmeldungen fangestüchtiger 
Damen und Herren aum Eintritt in de. 
e bei 2 Dr; Lorenz, 8 en 8 

a „ w. er „ 
Ei eehte, Gehe ee 


Wei⸗ H 
liche Paradeplan, welcher auch die Auf⸗ Ew 


blatt zeigt am linken Rande reichen Figuren⸗ 

die Geſtalt der Juſtitia be⸗ 

onders wirkungsvoll hervortritt. Ein ſchön ges den 71 
N trägt den Schild mit der Hand. 1 

e Schrift, in ſattem Roth ge⸗ das koſtbare Stück an einem langen Stock be⸗ 


ſchmuck, ans 


chwungener 
211 50. 


nunter, entreißt dem vor Schreck ſchier er⸗ 


arrten Koch die reine weiße Schürze und fliegt 


wieder hinauf, ſeine Trophäe in der 
nter allfeitigem, herzlichem Lachen wird 


alten, beſticht durch ruhige, edle Formengebung. feſtigt, und nun konnte Herr von Bronſart feine 
Zwei ! weitere Blätter enthalten den Text in/Milfton antreten — in der Hand fein weißes 


einfacher ſchwarz mit 
Initialen. 
diegenen 
Eindruck. 


Mappe aus blauem Plüſch vereinigt. 


Rundſchrift, 
t 


Die Adreſſe hat folgenden Wortlaut: „Hoch⸗ 
verehrter Herr Ober Landesgerichts » Präfident, 
Geh. Ober⸗ 
Juſtizrath! Auf eine 50lährige Dienſtzeit dürfen 
in ungebrochener 
Spanne 
ülle von Neuſchöpfungen und 
Erfüllt 
iſt das Sehnen der Beſten nach nationaler Einheit, 
raſtlos iſt gearbeitet, daͤs von Meiſterhand gefügte 
Bauwerk des neuen Reiches im Innern auszubauen 
Eingefügt in den herr⸗ 
lichen Bau iſt erſt jüngſt um die Jahrhundertwende 
Die deutſche 
Eine unvergleichliche Geiſtesarbeit 
Die berufenſten Juriſten 
des deutſchen Vaterlandes haben mehr als ein 
Jahrzehnt hindurch ihr Wiſſen und Können ein⸗ 
Einheit hinſtrebende Rechts⸗ 
entwickelung dieſem bedeutſamen Abſchluſſe zuzu⸗ 
führen. Unter den Namen dieſer hochver dienten 
Männer iſt der Name Ew. Hochwohlgeboren der 
klangſtollſten einer, in ſeltenem Maße begnadet 
mit dem Rüſtzeug eines tief eee Geiſtes, 

ner gelänterten, 

abgeklärten Lebenserfahrung haben Ew. Hoch» 
wohlgeboren als Mitglied der 1. Kommiſſion an 
der Ausarbeſtung des Bürgerlichen Geſetzbuchs einen 
bervorragenden Antheil. Nicht minder verdienſt⸗ 
voll iſt Ihr Wirken auf dem Gebiete der Geſetzes⸗ 
b den Stoff durch⸗ 
dringend, mit Sicherheit die leitenden Gedanken 
beherrſchend, mit Klarheit den inneren Zuſammen⸗ 
überſchauend, 
ſchaffen Ew. Hochwohlgeboren, daß das Geſetz 
kein tod er Buchſlabe bleibt, ſondern | 
\ t 
zen für wahre Gerechtigkeit, dieſe 
Grundſäule des Staatenlebens, halten Sie von 
daß das 
Recht gut geborgen ſei und das Unrecht in den 
Gerichtsſagl keinen Einlaß findet, dem 3 
5 5 
Unterzeichneten, 
die mit Stolz und Freude in Ew. Hochwohl⸗ 
geboren zugleich den allzeit wohlwollenden und 
erechten Vorgeſetzten verehren, zum heutigen 
ubeltage ehrfurchtsvolle Glückwünſche dar. Möge 
Ei, Hoch wohlgeboren an der Seite der hohen 
ger unbewölkter Lebensabend 
\ 5 Wirken im Stantsdienfte 
ferne hiu von reichem Segen begleitet fein. Das 


ochzuverehrender Herr Wirkl. 
. Hochwohlgeboren heute 
Rüſtigkeit zurückblicken. Welch' 
Zeit! Welche 
Umgeſtaltungen 


eine 


ft davon umſchloſſen! 


und wohnlich zu machen. 


ein neuer werthvoller Bauſtein: 


Rechtseinheit. 
iſt damit vollbracht. 


geſetzt, die zur 
eines umfaſſenden Wiſſens und e 
anwendung. Mit Schärfe 
hang der einzelnen Vorſchriften 


winnt öffentliche Wohlfahrt mehrt. 


warmem 


hoher Warte aus getreulich Wacht, 


Vorbild. 
die 


leuchtendes 
„ zens bringen 


ſtande 
wegten 


Gemahlin ein 
beſchieden und he 
walte Gott! 


Stelti 


4. September 1900. . 


Landgerichts bezirkes Stettin.“ 


Vermiſehte Nachrichten. 
von Sedan berichtet Hermann Uhde, der 
ftorben. Kriegsberichterſtatter der 
5 richten“, in feinen „Streifzügen“, A! 


die Franzoſen in Sedan 


war kein Leinenzeug; 
8 ſchnell beſichtigt; 
Seide. 


iſt rathlos. Plötzlich entdeckt einer der 


wagen, 


Das Ganze macht vermöge der ge⸗ 
einen höchſt vornehmen 
je Blätter der Adreſſe ſind in einer 


Der Präſtocul, die Direktoren und die Mitglieder 
des Landgerichts Stettin, die Amtsgerichte des 


— Eine heitere Erinnerung an den Tag 
ver⸗ 
„Hamburger 


telbar betheiligten Perſönlichkeſt“ hat. Als 
die weiße Flagge auf⸗ 
zogen, ſollte preußiſcherſeits ein Parlamentär in 
die Feſtung entſendet werden, wozu Oberſtleut⸗ 
nant Bronſart v. Schellendorff beſtimmt war. 
Schon ſitzt der Reiter zu Pferde, neben ihm hält 


Auf 
„von welchem aus der König Wil⸗ 
helm dem Verlaufe der Schlacht zugeſehen hat, 
ſämtliche Taſchentücher 
alle ſind von bunter 
Ehe eine Stafette ins nächſte Dorf oder 
auf Schloß Bellevne gelangen konnte, wo der 
König Quartier genommen hatte, wären min⸗ 
deſteus anderthalb Stunden vergangen. Alles 
As 
weſenden am Fuße des kleinen Hügels einen 
ſoeben den Fürſtlichkeiten nachgeſandten Küchen⸗ 
in demſelben hantirt der Koch. Ein 
„Heureka“ erſchallt, der glückliche Finder ſtürzt 


rothen Banner, die Küchenſchürze als Parlamentär⸗ 


flagge. 

— [Die Hochzeit der Miß Chamberlain.] 
Eine f elegante Trauung fand dieſer Tage 
in der Meſſiaskirche in Birmingham ſtatt. Die 
jüngſte Tochter des britiſchen Kolonialſekretärs 
Joſef Chamberlain reichte dem Londoner Rechts⸗ 
anwalt Mr. Whitmore Lionel Richards die Hand 
zum Bunde fürs Leben. Der Eidam des viel⸗ 
genannten Rathgebers der Königin Viktoria iſt 
der jüngſte Sohn des Richters von Dunedie in 
der Grafſchaft Dublin. Die kaum 18jährige 
Braut trug eine Toileite aus weißem Greve de 
Chine mit duftiger Garnirung von Chiffon, 
venetianiſcher Spitze und Orangenblüthen. Durch 
ein diademartiges Arrangement dieſer bräntlichen 
Blumen wurde der tief über die lange Kour⸗ 
ſchleppe aus weißem Atlas herabfallende, wunder⸗ 
voll geſtickte Tüllſchleier gehalten. Von den ſechs 
Brautjungfern erſchienen vier, darunter die zwei 
älteren Miſſes Chamberlain, in reizenden 
Koſtümen von weißer Spitze über maltblauer 
Seide mit breiten Schärpen von blauem Crepe 
de Chine. Die andern beiden jungen Mädchen 
zeigten ſich in roſa Gewändern von genau der⸗ 
ſelben Machart. Ihre breitrandigen Hüte aus 
blauem, reſp. roſa ſeidenglänzendem Phantaſie⸗ 
ſtroh waren mit weißen Federn, Chiffon und 
Roſenknospen geſchmückt. Die noch ſehr jugend⸗ 
lich ausſehende Gattin Joe Chamberlains hatte 
eine prächtige Pariſer Robe von geſticktem zart⸗ 
grauem Crepe de Chine angelegt und dazu eine 
Toque aus toskaniſchem Silberſtroh mit roſa 
und weißen Roſen gewählt. 


Gartenbau fährt fort, Anſichten und Grundriſſe 
kleiner Villen zu veröffentlichen, die er ſeinem 
Preisausſchreiben (Landhaus für 15 000 Mark ) 
verdankt. 
ſoeben ausgegebenen Nummer veröffentlichte — 
der Baumeiſter Georg Grote in Magdeburg iſt 
der Einſender. Das Aeußere gleicht einer kleinen 
germanischen Zwingburg; das Innere iſt außer⸗ 


dacht. Der Entwurf konnte nicht preisgekrönt 


Bauſumme gehalten hat. 
mehr zum Verbauen im Portemonnaie hat, dem 


genialen Entwurf anzuſehen: 
behaglich in dem Schlößchen wohnen! 


in Frankfurt a. O. auf Wunſch gern Jedermann 
umſonſt zugeſchickt. 

— [Ein nobler Verluſtträger.] 
Verwandten weilender 
Amerikauer, 
dem dortigen Jahrmarkte 
34 000 Mark verloren hatte. 


in Kreuznach 


einen 
Der die betreffende 


dem ehrlichen Finder — eine Zigarre. Wahr⸗ 


fürſtlichen Lo nee 15 becher ſprucht den 
ihm en ol n Fin 2 > 

Kopenhagen, 3. September. Ein bes 
rühmler Fachmann, der mit arktiſchen Ver⸗ 
hältniſſen genau bekannt iſt, erklärte, man könne 
hoffen, dieſen Herbſt Nachricht von Audré zu er⸗ 
halten. Wenn nämlich der Ballon jenſeits des 
Nordpols angekommen ſei, würde die Wanderung 
nach bewohnten Gegenden drei volle Jahre bean⸗ 
ſpruchen. 


Neneſte Na brichten. 
Frankfurt a. M., 4. September. Der 
Unteroffizier Schwed in Koblenz erſtach geſtern 
einen Gemeinen. Der Thäter wurde verhaftet. 
Bremerhafen, 4. September. Wie ver⸗ 
lautet, hat der Kaiſer ſein Erſcheinen bei der 
heute ſtattfindenden Abfahrt der Truppen nach 
China in letzter Stunde abgeſagt. 
Wien, 4. Septembek. Das „Fremdenblatt“ 
tritt in längerem Leitartikel der peſſimiſtiſchen 


Ramilien-Nachrichten ans anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Emil Müller [Rittergut 
Polzow bei Berrenthin]. Eine Tochter: Gerichtsaſſeſſor 


Pr. jur. Emil Siegert [Cammin i. P 
Geſtorben: 
3 [Stargard]. Johann Zerbſt, 66 J. [MBafewalf 
äckermeiſter Friedrich Reichard, 69 J. Jacobshagen 
Schuhmachermeiſter Heinrich Giehm, 84 J. J Greifswald 


om. . 


Haus Groſſe, 20 J. (Stalmirſchütz (Poſen) ]. 
Köpke, 75 J. [Anklam] 
Nagel, 82 J. [Stargard]. 


[Stettin], 


Bad Wildungen. 


Hotel Kaiserhof ui 


I. Ranges. 


Schönſte Lage, Mitte der Brunnenallee, 


* 


und reine Weine. 8 
Fr. Emde. 


Jernſprecher Nr. 7. 


günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Reflektanten bitte ſich — wenden an 


Penſion 


geſ. f. eine ältere, gebildete, nervenſchwache, aber ruhige 
5 mit beſch. Anſprüchen in Stadt oder Land. 
Meldungen unter M. 5. 67 in der Expedition dieſes 


Blattes, Kirchplatz 3. 


Rebhühner, 


Seh-, Roth-, Dam-, Schwarzwild, 


ſowie für ſämmtliche rſt⸗ landwirthſchaftli 
Erzeugniſſe, erziele die F 


höchſten Preiſe 
ei ſofortiger 


Caſſa⸗ Abrechnung. 


Paul Rob Schünemann, 


ſtädt. Verkaufsvermittler, 
Berlin C., Zentral - Markthalle. 


Königl. Ober⸗Steuer⸗Reviſor Hein, 57 


1 Bru großer 
parkartiger Garten, komfortable Einrichtung, feine Küche 


Das ‚Greifswalder Concerthaus 


wegen Krankheit des Beſitzers ſofort unter 


E. Wendt, Lappſtr. 6. 


3 10 Pfd.⸗Korb frei g,60, 
Reineclauden, Ta felobft, — Abri. 
coſen, Mirabellen 4 45 geg, Nachn. 

O. Weiser’s Obſtgart., 


Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pf. 
1000 


ca. 80 Sorten 35 Pf. 100 verſchiedene 
Nürnberg. Sar preisliſte gratis. 


überſeeiſche bei G. Zeohmeyer, 
20 Fäſſer alten 
Portwein, 


Ber In 
verzollt, find Verhältniſſe halber billig 


* . 
abzugeben. 


Anfragen vermittelt sub K. R. 8447 Rudolf 


oe, In. 
„„ u 


Montag, 10. September, 


Un widerruflich letzte Vorstellung. 


Königlich rumäniſcher 


GIRGUS 


Cesar Sidoli. 


Mittwoch: s 
Ertra⸗ 
2 Ertra, Borſtellungen 2 


Nachmittags: Letzte Kinder⸗ und Familien⸗ 
Vorſtellung mit reichhaltigem Elite⸗Programm. 


Abends 8 Uhr: 


Erſte Aufführung der neuen mit fürſtlicher 
Pracht ausgeſtatteten Waſſer⸗Pantomime 


Ein Jagdfeſt aus der Zeit 
Friedrich des Großen. 
Schwimmende u. tanchende Hirſche, Rehe ꝛc 
Schwimmende Pferde ſammt Reitern. 
Näheres Zettel und Säulen. 


Billetvorverkauf Zigarrengeſchäft Lindau & 
Winterfeld, Ede Paradeplatz, oder Circus⸗Kaſſe. 


Stern-K-Säle. 


20 Wilhelmſtraße 20. 


Waselewsky’s Variete-Theater, | 


sr Neues Programm. "BE 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. 


Der praktiſche Rathgeber im Obſt⸗ und 


Ganz beſonders reizvoll iſt das in der 


ordentlich maleriſch, behaglich und praktiſch ge⸗ 


werden, weil der Verfaſſer ſich zu wenig an die 
Wer aber Sinn für 
maleriſche Schönheit und einige tanfend Mark 


rathen wir dringend, ſich einmal den Grote'ſchen 
es muß ſich ur⸗ 
Die be⸗ 
treffende Nummer des praktiſchen Ralhgebers 
wird von dem Geſchäftsamt dieſer Wochenſchrift 


Als ein 
nobler Mann erwies ſich ein zum Beſuche bei 
Deutſch⸗ 
welcher in einem Wirthszelte auf 
Check über 


Geſellſchaft bedienende Kellner fand das werth⸗ 


volle Papier und übergab es dem ſpäter noch⸗ 
mals einkehrenden Eigenthümer, welcher von 
ſeinem Verluſte noch keine Ahnung hatte. Als 


Belohnung überreichte der Deutſch⸗Amerikaner 
ſcheinlich aber begnügt ſich der Kellner mit dieſem 


oſchwitz⸗Dresden. 


Anſchaunng entgegen, daß durch das Auftreten und alle ſtrategiſch wichtigen 
Rußlands das Konzert der Mächte in Oſtaſien Verbündeten gehalten werden. 
ausgeſpielt hätte. Die Fundamente, af denen e rr 
das politiſche Gebäude in China ruhe, ſeien für 
lange Zeit ſeſtgelegt durch die Beſtätigung in 
dem feſten Entſchluß der Mächte, China nicht 
aufzuthellen und in dem übereinſtimmenden Bes 
ſtreben, in weſentlichen Fragen die Einigkeit der 
ziviliſirten Welt in der chineſiſchen Frage aufs 
re ht zu erhalten. Das kleine Kontingent, 
welches Oeſterreich⸗Ungarn im Dienſte der ge⸗ 
meinſamen Kulturarbeit nach China entſandt 
habe, werde unter allen Umſtänden dem Kom⸗ 
mando des Grafen Walderſee unterſtellt werden. 

Der telegraphiſch nach Wien berufene ums 
gariſche Miniſterpräſident von Szell wird heute 
vom Kaiſer in Audienz empfangen werden, da, 
wie verlautet, der Kaiſer vor der endgültigen 
Entſcheidung in der öſterreichiſchen Kriſis deſſen 
Meinung anhören will. 

Wien, 4. September. Wie aus beſter 
Quelle verlautet, bleiben Oeſterreich⸗Ungarn und 
Italien unverrückbar auf der Seite Deutſchlands 
und werden unter allen Umſtänden alle Schritte 
des Berliner Kabinets mitmachen. An Wiener 
maßgebender Stelle glaubt mau, daß Rußland 
angeſichts der ablehnenden Haltung der anderen 
Mächte ſeinen Vorſchlag weſentlich modifiziren 
oder vielleicht ganz fallen laſſen werde. 

Wien, 4. September. Abgeſehen von der 
Auflöſung des öſterreichiſchen Reichsrathes wird 
von weiteren Maßregeln, z. B. von der 
Oktroyirung einer Geſchäftsorduung oder eines 
Sprachengeſetzes, keine Rede ſein. Unter den 
umlaufenden Gerüchten iſt das zu verzeichnen, 
daß, wenn die Czechen nach den Neuwahlen 
wieder auf Obſtruktion beſtehen, abermals die 
Auflöſung und Neuwahlen erfolgen ſollen, bis 
die czechiſchen Abgeordneten von ihren Wählern 
den Auftrag zur Thätigkeit im Reichsrathe 
erhalten. 

Prag, 4. September. Der Miniſterpräſident 
von Koerber ſoll, wie verlautet, trotz der Er⸗ 
fahrungen, die er mit den Jungezechen gemacht, 
geneigt ſein, noch vor der Entſcheidung der Krone 
neuerdings verhandeln zu wollen. 

Paris, 4. September. Geſtern fand in 
feierlicher Weiſe die Ueberreichung des Sankt 
Andreas⸗Ordens an den Präſidenten Loubet in 
Rambonillet ſtatt. Präſident Loubet war um⸗ 
geben von den meiſten Miniſtern und Offizieren 
ſeines Militärſtabes. Der ruſſiſche Botſchafter 
war begleitet vom ruſſiſchen Finanzminiſter Witte 
und den Mitgliedern der ruſſiſchen Geſandtſchaft. 
Der Geſandte übergab dem Präſidenten einen 
eigenhändigen Brief des Zaren, in dem dieſer 
u. A. erklärt, es ſei ihm ein beſonderes Ver⸗ 
gnügen, den Präſtdenten in dieſem Augenblick 
auszuzeichnen, in dem das Einvernehmen zwiſchen 
den beiden Ländern ein ſo vollkommenes ſei und 
in dem die franzöſiſch⸗ruſſiſche Allianz mehr als 
jemals ihren wohlthuenden Einfluß nicht nur 
auf die direkten Intereſſen ausübe, ſondern auch 
zur Sicherung des allgemeinen Friedens beitrage. 
Der Zar drückt ferner in dem Briefe ſein Be⸗ 
dauern aus, daß er in dieſem Augenblicke nicht 
mit der Zarin die wunderbare Ausſtellung be⸗ 
ſuchen könne. Präſident Loubet ſandte ſofort 
ein Danktelegramm und wind noch heute ein 
Handſchreiben an den Zaren abgehen laſſen. 
Fürſt Uruſſoff erklärte, der Zar wünſche, daß der 
Präſident in der Auszeichnung einen hohen Be⸗ 


Puukte von den 


Braut-Seidenstoffe 


in unerreichter Auswahl, als auch das Neueſte in 
weißen, ſchwarzen und farbigen Seidenſtoffen jeder 
Art. Nur erſttlaſſige Fabrikate zu billigiten 
Engros⸗Preiſen meter⸗ und robenweiſe an Private 
porto⸗ und zollfrei. Tauſende von Auerkennungs⸗ 
ſchreiben. Von welchen Farben wünſchen Sie 
Muſter? Dopp. Briefporto nach d. Schweiz. 
Seldenstoff-Fabrik- Union 


Adolf Grieder& G, Züriensersä, 


Königl. Hoflieferanten 


Die Statiſtiken des Kaiſerlichen Geſundherts⸗ 
amtes weiſen übereinſtimmend nach, daß, beſonders in 
heißen Sommern, die Sterblichkeitsziffern der gro 
Städte in Folge von Verdauungsſtörungen und akuten 
Darmkrankheiten enorm in die Höhe ſchnellen mid daß 
namentlich die Sterblichkeit der noch im Säuglingsalter 
ſtehenden Kinder geradezu beſorgnißerregend genannt 
werden muß. Es bedarf wohl nur des Hinweiſes 
darauf, daß Dr. Michaelis Eichel⸗Cacao, hergeſtellt in 
der Fabrik von Gebr. Stollwerck in Köln, bei ſolchen 
Indispoſitionen ſofort lindernd wirkt und daß durch 
möglichſt schnelle Anwendung manches zarte Leben 
gerettet werden kann. 

In allen Apothelen und Drogenhandlungen erhältlich. 


Vörſen⸗Werichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 4. September wurde für inländifcyes Ges 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 143,00 bis —,—, Weizen 
151,00 bis 152,00, Gerſte 141,00 bis 152,00, 
Hafer 127,00 bis 130,00, Raps —,— bis 
—,—, Rübſen bis —,— Kartoffeln 
28,00 bis 36,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
alt —,—, neu 143,00, Weizen 152,00, Gerſte 
nen 152,00, Haſer neu 130,00, Raps —.— 
Rübſen —,—, Kartoſſeln —.— Mark. 

Naugard: Roggen 130,00 bis 135,00, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte 126,00 bis —,—, 
Hafer 120,00 bis 128,00, Raps —.— bis 
—— Rübſen —,— bis —,—, Kartoffeln 30,00 
bis 40,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 132,00 bis 134,00, 
Saatroggen —,—, Weizen 150,00 bis —, 
Gerſte 135,00 bis —.—, Hafer 120.00 bis 124.0 
Rübſen ug bis —,—, Kartoffeln 38,00 
—.— Mar 

Stolp: Roggen 128,00 bis 138,00, Weizen 
150,00 bis 157,00, Gerſte 150,00 bis 155,00, 
Hafer 120,00 bie 132,00, Rübſen —,—, Kar⸗ 
tofſeln 36,00 bie 48,00 Mark. 2 

„Blatz Stolp: Roggen 138,00, Weizen 
157,00, Gerſte 155,00, Hafer 132.00 Mark. 

Neuſtettiu: Roggen neu 138,00 bis —— 
Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte —.— bls 
Hafer 139,00 bis —,—, Saathaſer 
8 Kartoſſeln —— bis —.— 


—.— 


LN 


4 Neuſiettiu: (Kornhausnotiz.) Roggen 
neu 138,00, Weizen 155,00, Gerſte -—,—, Hafer 
139,00 Mack. 

Anklam: Roggen 136,00 bis 140,00, 
Weizen 148,00 bis 162,50, Gerſte 139,00 bis 
150,00, Safer 122,00 bie 130,00, Rübſen —,—, 


weis der Achtung ſehen möge, welche der Zar] Kartoffeln 33,00 bis 42,00 Mart. 

für den Präſſdenten habe und gleichzeitig einen Stralſund: Roggen —,— bis —.— 

Beweis der großen Freundſchaft für die be⸗] Weizen —— bis —.—, Gerfte —.— bis 

e und E Aalion, „Reine . Hafer 194,00: > AR Hape — 
i iſt erfeculi Gr t 8 on ı offeln „ ’ 

bisher erlebt habe. 3 Mart. 


London, 4. September. Aus Hongkong 
wird unterm geſtrigen Datum gemeldet, daß das 
5. Hyderabad⸗Regſment, das urſprünglich nach 
Taku beſtimmt war, in Kanlun landen werde. 
Es heißt, die britiſche Regierung habe noch 
weitere Truppentransporie zurückbeordert. Dieſe 
Maßnahmen haben die enropäiſche Bevölkerung 
in Hongkong in lebhafte Unruhe verſetzt. 

London, 4. September. Aus zuverläſſiger 
diplomatiſcher Quelle verlautet, daß eine Ver⸗ 
ſtändigung über die Frage der Räumung von 
Peking dahin angebahnt iſt, daß die endgültige 
Entſcheidung bis zum Eintreffen des 
Grafen Walderſee, um deſſen Meinung zu 
hören, vertagt und von den Friedenevorſchlägen 
Chinas, der Rückkehr der Tynaſtie und den von 
dieſer gebotenen Bürgſchaften abhängig gemacht 
wird. Sollten militäriſche Gründe die Räumung 
Pekings nöthig erſcheinen laſſen, ſo werden die 
Eiſenbahn, ſowie Tientſin, Taku, Niutſchwang 


Ergänzungsnotirungen vom 3. September, 

Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
147,00, izen 156,00, Gerſte —— Hafer 
152,00 Mark. 


Platz 
Weizen 152,00 bis 157,00, Gerſte 138,00 
145,00, Hafer 129,00 bis —,— Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 3. September gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 152,25 Mark, Weizen 
18150 Mark. 

Liverpool: Weizen 181,25 Mark. 

Roggen 156,75 Mark, Weizen 
178,00 Mark. 


Riga: Roggen 155,00 Mark, Weizen 
176,75 Mark. 


? 3 Magdeburg, 3. September. (Rohzucker, 
Bellevue-Theater. Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſite 


fob Hamburg.) Per September 11,62 ½ G. 


Mittwoch: | Wie man Männer fesselt. 8 7 2 
Bons giltig. I Fürſt Nick! — Dir. Leon Reſemann. 11,67% B., per ra Er a an > 
Dan 2% Großer Lacherſolg! 5 8 = 8 . — 
Nager g * 9,85 G., 9,87½ B., 
Bons gti.) Hochzeitsfreuden. April = Mai 10,00 ©, 16,05 B. — Stims 


mung ſtetig. 

Bremen, 3. September. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 7,45 B. Schmalz ſehr feſt. Wilcox 
in Tubs 37¼ Pf., Armour ſhield in Tubs 37 ¼ Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 38 ¼ Pf. — 
Speck feſt. 


Im herrlichen Garten (bei ungünſtiger Witte⸗ 
rung im Saal): 

Nur auf kurze Zeit! Nur auf kurze Zeit! 
Große Extra⸗Doppel⸗Concerte, 
gegeben von dem 
I. Internationalen 


Damen -Trompeter - Corps 
und der Theaterkapelle, 
Reichhaltiges Programm. ur 
Entree Wochentags 30, Sonntags 50 Pfg. 
Ber Thenterbejucher frei) uw 


Letztes großes Sommerfeſt. 


Anfang 4½ Uhr. 
Großes Extra⸗Doppel⸗Coneert. 


Brillantſeueruerk. 
Feenhafte Beleuchtung des ganzen Etabliſſements. 
Entree 30 . Kinder 5 0 Theaterbeſucher frei. 


2: 
Gr. Sommernachts - Ball. 
Ballmuſik ſtellt das Internationale 
men- Trompeter - Corps. 
Tanzberechtigung: Herren 1 Mark, Damen 50 Pfg. 


Elysium-Theater. 


Vorausſichtiiches Wetter 
für Mittwoch, den 5. September. 
Etwas wärmer, veränderlich, 


Waſſerſtand. 


Stettin, 4. Sepiember. Im Revier 5,60 
Meter. 


4“ 5 
Kotz Garten 
Inhaber: Emil Kruckow, 

Heute und folgende Tage: 


Concert und Vorstellung 


des rühmlichſt bekannten Spezialitäten⸗Enſembles 
„Olympia“. 
Nur Künſtler 1. Ranges. 


Mittwoch: Beneſiz Fran Betty Klinder: Sar decentes Banlieue Tura, u 

— 242 * N 

e Wohlthätige Fr alen. 3 in den Wee Gi 

Donnerstag: Zum vorlesten Male: Bei ungünſtiger Witterung finden die Vorſtellungen 
hie, Pie 


im Saale ftatt. 


Bons giftig, Dame von Maxim. 


* r 
Concordia-Theater 
zer PHalteſtelle der elelkriſchen Straßenbahn sw 
Heute Mittwoch, den 5. September 1900: 
Abends 8 Uhr. Abends 8 Uhr. 
Grose Speeialitäten- Vorstellung. 
Grossartiger Erfolg a 


Stettiner Bock-Brauerei. 


Täglich: 

Große Specialitäten⸗Vorſtellung, 
verbunden mit großem Garten ⸗Konzert, 
ausgeführt v. d. Kap. d. Pom. Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 2 

und Stren — 2 a a —— Rn 
5: Kon r. } 
Aoven Ensembles !| Sonntage: Sougert 4 Uhr. Boritelluug 5 Uhr, 


Morgen Donneritag: Ede 
Grosse Extra - Vorstellung. Sonntags 20 Pfg. — 8 erb. Nr l >. 
Nach der Borftellung: Bei ungünftiger Wi 2 die Bor. 
— est- Hall. Rellung in bem renebirten fe aal ſtatt. 
Elite⸗Orcheſter. Junger Damenflor. Die Direktion, 


m u 


Danzig: Roggen 130,00 bis a 


! 3 Hambür ben 8. 
Neueſte Nachr 

über die Bewegungen der Dampfer der 
Hamburg⸗Amerika⸗ 


D. „Ascania“, 31. Auguſt von St. Thomas via 


Havre nach Hamburg. 


» „Asturia“, 3. September in Hongkong. N 
8.D. „Auguste Viotorla“, von Hamburg nach 
Newyort, 31. Auguſt 6 uhr 35 Min. Nachm. 


von Cherbourg. 


D. „Bengalia“, von Baltimore nach Hamburg, 31. 
Auguſt 7 Uhr 45 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 

» „Brisgavia“, von Hamburg nach Oſtaſien, 1. 
September 4 Uhr Nachm. Dover paſſirt. 

„ „up Frio“, 31. August 8 Uhr 5 Min. Vorm. 


in Newyork. 


8.D. „Columbia“, 31. Auguſt 8 Uhr 45 Min. Vorm. 


in Newyork. 


8. D. „Deutschland“ 1, September 7 Uhr Vorm. in 


Newyork. 


D. „Fürst Bismarck“, 31. Auguſt Nachm. auf 
der Elbe bei Brunshauſen. 
„Graf Waldersee“, von Hamburg via Boulogne 
ſur Mer und Plymouth nach Newyork, 2, Septbr. 
12 Uhr 25 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 
„Hercynia“, 1. September 7 Uhr 10 Min. Vorm. 


in Hamburg. 


„ „Lady Armstrong“, von Stettin nach Newyork, 
1. September 6 Uhr Vorm. in Halifax. 

„ „Falatia“, Truppentrausport nach Oſtaſien, 1. 
September 4 Uhr 30 Min. Nachm. Dover paſſirt. 

„Polaria“, von Hamburg nach Weſtindien, © 
September 5 Uhr Nachm. Dover paſſirt. 

„ „Pretoria“, 1. September 12 Uhr Mittags von 

; Newport vig Plymouth und Cherbourg nach 


Hamburg. 


Sydney. 


Nachm. Cuxhaven paſſirt. 


„ von Oſtaſien via Habre nach Ham 

burg, 1. September von Malta. 
„ „Sardinia“, 1. September in Singapore 
„Sibirla“, 31. Auguſt in Pokohama. 
„Suevia“, von Hambnig nach Oſtaſien, 1. Sept. 

12 Uhr 10 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 
„ „Teutonia“, von Hamburg via Quebec 
Montreal, 1. September 6 Uhr Vorm. in North 


„Valencia“, von St. Thomas nach Hamburg, 
2. Septbr. 11 Uhr Vorm. Dover paſſirt. 

„ „Valdivia“, von Hamburg via Bremerhaven 

nach Oſtaſien, 2. September 12 Uhr 2 


gut. Kleine Klaſſen. 


N 


Prüfungen. 


Keine Vorkenntni 
Lehrbrief. Diplom. 


Leitſpindel Dr 
Wundervoll ſehöne ſchwere Waare 


0 1000 mm à MX. 


20 50 „ „ 


Moderne 


2 — 


Ann Bur. IL. Gi pi g. 


» Berliner Börfe 


vom 3. September 1900. 


Wechſel. 

Amſterdam 824. — — |6Iberfelder 
Brüfiel 27 070 7 — 
Slaudisav. Plätze 10 Tg.“ —.— 
Kopenhagen 0 Tg. —.— 
London 6 9 —.— 
” Dt! —.— 
Wadrid 147g. —— 
Nerv» ort orte | — — 
Paris 8 To.“ —— 
2 Mt.] —- 


Wien Tg.“ 84.55 0 Poſeuer 
N heſuprob.-Obl 2 


* 


Schweizer Pläge 8 Tg. — — 
talten. Blüte 10 Tg.] —.— 
etersburg 8 Tg.] —.— 

Mt. 213,60 


2 Mi. —.— 


Worſchan 943.216 10 
—— nn 


Bankdiskont 5, Lombard 6, 


— 3ů33s—.c. 333333 


Geld ſorten. 
Sovereigns! 20,44 
20⸗Fraues⸗Slilcke 16.29 
Gold⸗Dollars 4.19 
Imperjals | —.— 
Amerika. Noten 4,18 
Belgiſche 81.25 
Engliſche „ 20,47 
Franzöſiſche „ 81,40 
Holländische 100.10 
Oeſterr. 5 84,65 
Ruſſiſche 7 216.65 


Qunrechnuugs⸗Süte) 1 Fraue = 


. er ash 
Dentſche Auteiben⸗ 
„Dh, Reichs⸗Aul. e. 6 ½ 95,00 
g 3½ 95.00 


l 3.| 86 

Preuß. Conf. Aul. e. 3½ 94 
„ a eee 
Se! „ A F 86,09 


— 


Gildemeister’s Institut, 


9 Hannover, Hedwigſtr. 13. 


Erziehungs⸗ u. Vorbereitungs⸗Anſtalt. 
Möglichſt individuelle Be⸗ 
andlung. Erfahrene und gediegene Lehrkräfte. 
enſion und gewiſſenhafte Beauſſichtigung. 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober⸗ 
prima mit gymu. u. rcalgymn. Lehrplan. 
dere Klaſſen für die Vorbereitung zun 
Freiw.⸗Seekavetten⸗ und Füßnrichs⸗Examen. 
Mich. 99 beſtanden 56 Zöglinge d. Anſtalt ihre 


Auskunft u. Proſpekt d. d. Di 3 
* Bhumberg. 


ad, 
Berliner Elektrotechnikum. 


Höhere Lehranſtalt. = 
Praktiſche Lachſchule für B 
Elentrolechniker, 


Elektroiugenienre, Werkmeiſter, 
Elektromechaniker. 

Curſus für Eiuj. Freiwiſlige. : 
fe erforderlich. 


” 
20042000 „ „ „ 
200 4250) „ „ „ 
200588000 „ „ „ 
excl. Verpackung; ab Fabrik. 
Mit allem Comfort, 
MefraisteWech e rad er. Sofortige 
1 ahr Gara te. 
Boi Niehteo:v.nienz Rete urnirung gestaltet. 
Anfr. sub S. 92 an Möckel & Grosser, 


Guds po 


NONDIMMSUO,) 


1 


Staats⸗Schuld⸗Sch. 
Barmer E tadt⸗Aul 
Berliner 1876/92 „ 


—— Tnisburger 


Halberſtädter „18 
Hann Prop.⸗Obl. 


2 
Oſipreuß. Prov.⸗Obl. a 


> BU 

Berliner Pfandbriefe 
4½ 107,89 
4103,25 


andich. Geutr.⸗Pſdb. f 4 


* ” 
Kur- u. Neun. nene „ ji 


een e 


Weſtfällyche 


Weſtpr. ritlerſch. l. 
10 Halmov. Renteubeitfe 3 


indie: dee] 
Heſſeu⸗Naſſan 


Unfall- 


Allgem. Unfall- u, Haftpflioht- 
Fernſprecher Nr. 1615, 


Königliche Thierä 


Das Winterfemefter 1900/1 
kunft ertheilt auf Anfrage unter Zuf 


Charlottenburg, den 15. Auguſt 1900, 


der Kö 


Maltegiehl- and Dichstahk che * 
Hugo Witt. 


General⸗A 


Transatlantischen Feuer - Versicherungs- 
Aotien- Gesellschaft in Hamburg. 


„Zürich“, 
Versicherungs-Actien-Gesellschaft, Filiale in Berlin. 


Bureau: Roßmarktſtr. 1 2. 


gegen Feuer- 


gent der 
Badischen Schifffahrts-Assecuranz- 
Gesellschaft in Kannheim. 


— — . — . 
Agenten und Acquiſiteure finden gegen höchſte Propiſſonen jederzeit Auſtellung. 


rztliche Hochschule 


im Hannover. 
901 beginnt am 4. Oktober 1900. Nähere Aus- 
endung des Programms Die Direktion. 


n NHachener-Badeöien € 
U) Houbens&asheizöfen. 


16 Bouben Cohn Carl Nachen. 


Ernst Simon, Turnerstrasse, 33 F. 


imachumg. 

Hochſchule zu Berlin für 1. Oktober 

iat für 50 Pf., ausſchließlich Porto für 
finden vom 1. bis 24. Oktober 1900 


Vertreter: 


Bekann 
Das Programm der Techniſchen 
1900/1901 iſt erſchienen und vom Sekretar 


Zuſendung, zu beziehen. Immatrikulgtionen 
und vom 1. bis 20. April 190 1 ſtatt. 


Der Rektor 


niglichen Technischen Hochſchule zu Berlin. 


haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben, von leistungsfähigen Firmen 
erlassen. werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Farm in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Dem. 
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 
rather in allen Fragen zu „sein, 
auf Ablassung und Ausstattung d 
Wall der Zeitungen. etc. 'beziehen, 
unterzeichnete Annoncen- Expedition von jeher 
zur besonderen Aufgabe 
wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
Leitungskatalog'stelien kostenfrei zur Verfügung. 


Annoncen - Expedilion Rudolf Mosse 


Berlin SW., Central- Bureau. 
In Stettin vertreten durch II. 
herz, Pölitzerstrasse 95. 


gestellt. Jede: ge- 


93 10 


3½ 90,70 
96.006 


9100 
3½ 90,00 


382,75 
100,000 

37. 92,50 

82,20 G 


der Suppen, Saucen, Gemüse, Salate, 
ist im Gebrauch billig und bequem, denn 
um jeder schwachen Speise augenblicklich 
ı geben; es sollte darum in keinem Haushalte 
robe-Fläschehen für nur 25 Pfg. zu haben bei 
olonialwaaren, Falken walderstr. 115. 


lelstet in jeder Küche bessere Dienste als Liebig - 


wenige Tropfen genügen, 
kräftigen Wohlgeschmack 2 


RE 
„Maggi zum Würzen“ 
sches Fleischextract. 


Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. / 90,5% Dentſche Eiſenb.⸗Obl. 
. RE RBRE 


1100,30 hhortug. 


Mhein.⸗Weſtf. Bde. 
91,25 B Sächſiſche 


„ " * 
93,30 0 Stett. Nat.⸗Hyp. 479 —.— 
08 | Sch, Hyp. 1904 —.— 
3 pr 35, 91,998 /Serb. Gd.⸗Pfdobr. 
Brauuſch.⸗Lüneb. Sch. 3 
Bremer Auleihe 1887 13"; 


Haba. Staats⸗Anl. 81 
Süd, Stanls-nt, 


89,80% Wend. abe. 


Aachen⸗Maſtricht 


4 
„ Staats⸗N. 1897 


Deutſche Loospapiere. 


Hypotheken ⸗ Pfandbrlefe. 


29.75 Co. 95 00 Schulthelt, 230.25 i en 
12 — A — Bochumer 203,00 8 — 
100,50 Bank⸗Actien. Germania Dor kund —.— Mordfiern. Berg w. 
159,50 = 2 Oberſchleſ. Cham. 


fel 
Dortmund G. Euſch 


99.30 G Halberſtadt⸗Blebg. 
90,00 G Königsberg⸗Crauz 
90,008 Lübeck⸗Büchen 
98,00 G Marſenburg⸗Mlaſu. 
4 15 Oſlpr. Südbahn 


Deut ſche Eiſ.⸗St.-Vr. 


Ausb.⸗Gunzeuh. 7 ld. -> 
Bad. Pränt.⸗Hlull. 
Branch. 20 Thlr.. — 128.20 
Cöln⸗Mind. Präu. 

Hamburg. 50 Thlr.⸗L. 


Meininger 7 Gſtd. L. 
Oldenburg. 10 Th. L. 


Ausländiſche Anleihen, 


Bſch.⸗Haun. 113. 1 


188.00 Vergiſch⸗Märklſche 147 50% Allgem. Elektrieltäts⸗ G 286.100 „ Hiolswerke 
—.— Berliner Bank 307,19 alumin gam: Induſtee 88.25% . Portl.- Cement 
72.50 Haudels⸗Geſ. 14775 Anglo⸗Ct.⸗ Guano 99 50 / Oyppelu. Cement 
89,75 _\Braunfchw. Baut —,— Auhall. Kohleiverke 106.750 Osnabrücker Kupfer 


06,80 

92,00 Alldannm⸗Colberg 
98,80 6 Breslau⸗Warſchau 
98,205 Dortunmmd G. Euſch. 
Marienburg⸗Mlaw. 
a Oſtpr. Südbahn 


Dentſche Klein ⸗ und 
Straßen⸗Bahn⸗Aet. 


Deut. Hyp.⸗B.⸗Pfd. 


—,.— Dentſche Bauk 189 40 Boch. Bergw.⸗Bz.⸗C. 88,10 %% „ Induſtrie 

2 N Genoſſeuſchaft 107. 40 0 „ Gußſtahl 275.75 B „ Weſif. Kall. 

—,— Disconto-Comint. 180,00 8 Braunſchw. Kohl. 152.00 0 Sächſiſche Guß. 

. Gothaer Grundkred. 126,10 B Bredower Zucker fabelk | 67,006] „ Webſtuhl⸗ J. 
Hamb. Hyp.⸗Baut 149,758 Bresl. Oelfabrik 91,50 G Schleſ. Wera. Ain 


Buenos⸗Aires Gold 


4 Stad 2 
Chillen. Gold⸗Alull Meckl. Hyp.⸗Pfobr. 


Meckl. Str. H B. Pf. 
Meining. Hhp. f. 


90,606 Aachen. Kleinb. 
1.50 G Allgem. Deutiche 


Kieler —.— 5 

Kölner Wechslerbau 101,50 G Diſch. Gas⸗Glühlicht. 283 000] „ Lein. Kramſta 

Königsberger B.⸗B. 111.250 „ Spiegelglas 162,00 0 „ Port, Cement 
181.00 Leipziger Bauk 157.506 Steinzeug —.—, Sienteus u. Halske 
126,30 „ Credit 180,00 0% „ Waffen u. N. 228,00 0 Stettin Bred. Poctl. 
169,75 [Magdeburger BED, 120,50 0 Donnersmark⸗Hütte 231.50 % Chant. 


209,00 G 3 Privatb. 113,70 6 Dortmund nion C. 
5 2 3 125,00 & Mecklenburger Bauk 40 [125,00 % Dynaniite Truft 
43,30 @|ftorbb. Gr. Erd. 3 5 Salzıw g 
— 149,506) „ Sti. Döp.⸗B. 180,250 Frauſtadter Jucker fabri: 
17460 Meininger Oyp.⸗B. 80 124,50 C Gheſellſch. f. elekte. Hut. 


Mexican. Er ie f 
5 Oeser. Wold⸗hlente 


111,00 & Muteld. Bodener. 108,50 G |Sladbader. Spinnerei | —.— 3 „x. 
1 on Credit⸗Bauk 119,25 Vört. Eiſenbahubed. 232.25 0 Stall. Spiellarten - 
Natfonalbaut i, D. 132606 Maſchin. coub. 202.25 O flnion Cheiu. Jabelt 


SN 


0 N Ne 
eis es 72 1 


semen! blänhertzer 


Fernsprecher 3028 


| & Einkehrstelle des „Deutschen Radfahrbundes“ 


(Grosser Hülfskasten) 
empfiehlt außer ſtets reiehhaltigſter Speiſen karte eine vorzügliche 


und auswärtige Biere aus den reuommirteſten Brauereien. Die 
im Reſtaurant geführten Weine find ſorgfältigſt ausgewählte 
Marken meiner Kellereien. 


Gustav Lübcke, Stettin, 
Weingroßhandlung, 


F Taſſe Kaffee nebit div. Kuchen. Zum Ausſchank gelangen hie ſige 


Sellhausbollwerk 3. 8 
Fernſprecher 1120. Fernſprecher 1120. 8 
4 eee eee eee 
I MEY’s Stoffwäsche S 
N „ „ der ee von A 
MEY & EDLICH, 2 LEIPZIG-PLAGW 
— A 


Königl. Sächs. u. Königl. V Rumän. Hoflieferanten. r 


0 Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. Il 

G Im Gebrauch uusserst vortheilhaft. * 
Diese Handelsmarke trägt jedes Stück. 

Vorrütlug u Debian bei: L. Ss Wenn d a2 l don, breitestrasse 48, Emil 


Reichelt, Grosse Oderstr. 7 (uur en gros), ehr. Karger, Schulzenstr. 22, Marie 
Gebleawd, Grüne Schanze 6, A, Cares, Kl. Domstr. 24. Tengler & Co. 


Man n te sieh vor Nachahmun zen, welche mit ähn- 
lichem Ktiketten, inähnlichen Verpackungen und grössien- 


tells auch unter denselben Benennumgen angeboten werden, und 
fordere helm Kauf ausdrüe klich 


echte Wäsche von Mey & Edlich. 


Nene und gebrauchte 

Dampf-, Benzin- u.] »Sehandiung der f̃ettsuent“ 
5 cf. BERICHT Aus Der Krınte vor 

» 79 1 : Geh.-Med.-Rath Prof. Dr. GERHARDT. 

Lotor- Boote a en 

i allen Größen und für jeden Zwei find billig 
. 3850 


verkäuflich. Näheres sub 1. N an 
udolf Mose, Hamburg. 70 


weltberühmte 
unübertroffene 


Locomobilen,| 
= Dreschmaschinen. & 
Niedlich Ca, ra. 


Bei 
„Ohronischer Obstipation; 
"Hämorrhoidalleiden “ 


Geh.-Rath Prof. OSCAR LIEBRICH, 
„ Therap. Monatshefte.“ 


Neue Gänsefedern, 
wie ſie bon der Gaus gerupft werden, mit den ſänmmtl. 
Daunen Pfd. 1.40 ½, klein ſortirte halb Daunen 
Federn 8 Pfd. 1,5 %, Prima geriſſene Federn mit 
Daunen 2 ar Fr 2 1 klar, Garantie, 2 
nehme, was nicht gefällt, zurſick, der). gegen Nachn 

255 Manteufel, Nen⸗Trebbin Nr. 167, 
2 Gauſemaſt⸗Auſtalt 

> die größten und 
Krebs 4 ſchma khafteſten der 
1 — 5 0 Welt. Springlebend 
——— —— en 


— aus erſter Hand 


„Dauernd sich gleichbleibend“ 


Prof. LANCEREAUX, M. p., 
Mitglied der, Academie de Mederine,“ Pants 


Krhäfttich in gauzeu und halben Flaschen bei 
Apothekeru, Drogisten und Mineralw.-Handtuugen. 
sowie in Stettin bei Heyl & Meske 


Landauer, 
tons ete, 


franfo 40-50 ausgeſuchte Solokrebſe 7,50 Mark, . 5 
, h 


K. Roth, Mieditz i. Schleſſen. n s K. K. priv, Wagenſabrit 


91,20% Br. Bodener.⸗Bl. 137,756 | Hirfhen, er 136,508 
. orttbamm-ofberger Dee r Central Bod. 140% 0 bern ma, 07.758 
3½ 91,106 Vergiſch⸗Märkiſche 98,30 [br. Hppolheten⸗Baut 120,00 c Döͤchſter Karbiv. 374.00 5 
! 91,256 Brannſchweiger =, Ieichsbauk 156,90 Ishörberhlitte A. 11,598 
99.500 „ Lande sb. — — [hein Hypoth.⸗Bauk —.—, oſſmaum, Stärk⸗ 172,256 
98,25 0 Dorlumnd⸗Gr. Euſch. —— Sächſiſche 132 25 0% Hoffmann. Wag on 263,10 
„9150 Halb.⸗Blankeub. . — Ilbeſtdeutſche Bank 11% % Ife, Vergo. 151.60 0 
97,75 Magdeburg Witte. 83 50 e Bodenered 107,80 [Kölner Mergivert 106.75 
91,500 Stargard⸗Küſtrin BI. —.— König Wilhelm couv. 254.50 
99.20 0 ö „ Str 323,06 
Schifffahrts⸗Aetien. Induſtrie-Aetien. Halichhamunter 
— — 5 ; men: 5 
, Argo Dampſſch. 105,806 g 2. Löwe u. Co 
4 99,106 * Rhederei 127,696 1800 Magdeb. Allg. Ga; 
Cbineſiſche Küftenfaheer | —.— Berliner Uinloubr. m se Panbaut 
Hamb.⸗Amerik. Packetf. 120,10 Vockbrauere! ak „ Bergwerk 
Hauſa, Dampf 155.30 % Vöhm, Brauhaus Messe „S ur 


Kette, Da „Elb 6 76 50 Patzeuhofer 
Norbz. Nahe N 108 19 Pfeſſerberg 


Schleſ. Dampfer⸗Coun. 92,00 Schöneberg Sch 191% norddeutſche Elewerle 
“ 0 5 


438,00 9 „ FEfſenb.⸗Bedaer 134 


Accunmlator⸗Fabrit | 
25. %% „ Eſſen⸗Juduſtrie 


Aachener Dlskont⸗Gel. 125.40 G Allgem. Berl. Ommibus 


Breslauer Diskont 115,5 Berl. Eleklrieitäts⸗W 
Chemnitzer Bauk⸗Verein 114,25 0 Packetfahrt 
Conim. und Diskont 116,50 Berzelius Bergwerk 
Danziger Privathaut —.— Bielefeld, Maſch. 


Darniſtädter Bauk — . — Vismardhiltte 


97.50 Phöuke, Bergwerk 
400 06.6 Bete Spritfabeit 
115,00 G Mheln⸗Naſſau 
78,00 B „ Metall. 
289,00 0% „ Stahlwerke 


Hamoverſche 127,50 G /Chent. Fabrik Buckalt Gasgeſellſchaf 


Concordia, Berg bau 373,60 6] „ KNohlenwerke 


8 ypothef, 184,75 0 [Cgeſt. Salzwerke 8 1 .- Br. 
S. 0% 50405 156,00 c Stoewer, Nah maſchin. 
139,09 & Stolberger Zink 


147.10 0 nion Glecteic. 


Nordd. Eredit⸗Aliſtalt 119.50 Halb. Glettr.- Werke 
8 A 75 96 75 B Victoria Falrras 


„ Grümdlrebit dam. Ban- St.- 


1 5 
Ne 


Angenommene Stücke wie: 


ſind billig abzugeben in der 


Wagen-⸗Ausſtellung 


Oeſterr. Grebit — -öamieh, Math. St. 375,00 
Boum. Hpp.⸗Verſ.⸗A. 137.25 6 Che 223,80 


